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Ueber den Nothſtand in Ruſtland
geht der „Frankf. Ztg.“ von einer mit den ruſſiſchen
Verhältniſſen wohlvertrauten Perſönlichkeit ein Be
richt zu, in dem es heißt: „Nicht nur in Kreiſen

auch in einem Theile der centralen Gouvernements
brach die Hungersnoth zu einer Zeit aus, zu her
man ſich von vorjährigem, nicht von neu ge
ernteten Korn hätte ernähren wüſſen und das ſo
heftig, daß bereits im September verhungerte Menſchen

an den Landſtraßen gefunden wurden.“
ruſſiſchen Zuſtände iſt das ja in Hohem Grade charakte
riſtiſch. Der Vorgang wirft aber auch ein eigen

matfonen, auf Grund deren der Reichéekanzler am

habe die Frage, ob die Länder,

Bedarf gedeckt haben, zur Zeit im Stande ſelen, den
vergrößerten Bedarf ebenfalls zu becken, bejahen müſſen.

Soweit die Regierung die Sache überſehen könne,

nutzbringend erſcheinen wird, damit auf dem deutſchen
Markt zu erſcheinen.
kanzler auf Mittheilungen eines hochgeftellten, mit den
Verhältniſſen vertrauten Mannes eines der zuver
läſſtgſten und fähigſten Beamten in Rußland, welche die

in der beſtimmteſten Weiſe in Abrede ſtellten. „Cine

einer im Allgemeinen wenig günſtigen Ernte in Ruß-
land, von da aus nicht genügend mit Roggen würden
verſorgt werden können, liegt nach meinem Dafür-
halten gewiß nicht vor,.“ Und jetzt ſtellt ſich heraus,
daß die damals in Rußland vorhandenen
vicht einmal ausreichend waren, die ruſſiſche Be
vötkerung vor einer Hungersnoth zu ſchützen.
die ruſſiſche Regierung ſelbſt ſtch über di
täuſchte, bis ſte, als es zu ſpät war, d
ausfuhrverbot erlleß, kann die Reichéregie nich
entlaſten. Die Steigerung der Gttretdepreiſe auf
dem Weltmarkt, ver auch
nicht Einhalt thun konnte, bewies, daß ber inter
natſonale Handel die Sachlage zutreffend beurtheilte.
Jm Uebrigen hat die Regierung, indem ſie die
Suspendirung der Getreidezölle ablehnte,
Defſchäfte der Gegner dieſer Zöll gemaght. Bie
Erſatzwahlen in Tilfit und namentlich in Stolp-
Lauenburg zeugen dafür, boß die Landbevölkerung
endlich arm eigenen Leibe effahren hat, daß nicht das
Ausland, ſondern der inländiſche Conſument den
Zoll bezahlt.
e

an cPolitiſehe Weher tat.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam

miniſteriums die Frauenfrage zur Erörterung.
Der Unterrichtswiniſter Frh. Gautſch von Franken
thurn bezeichnete es als eine Aufgabe der Unterrichts
verwaltung, die Frauen für die Erziehung ihrer
eigenen Kinder zu erziehen. Der Miniſter erkannte
wohl die Befähigung der Frauen für die Heilkunde
betreffs ihres eigenen Geſchlechts an, bemerkte in
deſſen, die Löſung dieſer Frage iege nicht haupt
ſächlich im Reſſort der Unterrichtsverwaltung.

die Juden Ferichteten Maßnahmen unter dem
Druck der wirthſchaftlichen Verhältniſſe endlich eine
Pauſe eintreten laſſen zu wollen. Wie der „Köln.
Ztg.“ gemeldet wird, iſt auf dringenden Wunſch des

inanzminiſters das von einer beſonderen Commiſſton
als neue Reichsrathvorlgge bearbeitete Judengefetz
vorläufig zurückgeſtellt worden. Man dürfte jedoch
ſehlgehen, wenn man auf einen mehr als hald vor

bergehenden Aufſchub rechnet. Sobald Rußlande

Möglichkeit, daß die ruſſiſchen Roggenvorräthe für die
Verſorgung Deutſchlands nicht ausretſchend ſein könnten,

Gefahr, ſo citirte Herr v. Caprivk, daß wir, ſelbſt bei

Vorräthe

die Erklärung Caprivi's

bet der Berathung des Bubgeig des Unterrichts
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der zumeiſt heimgeſuchten (öſtltchen) Provinzen, ſondern

Confeſſtonspolitik abgegeben hat.

Für die

thümliches Licht auf die Zuverläſſigkeit der Jnfor

1. Juni d. J. im Abg. Hauſe erklärte, die Regterung
tie uns gewohnheité

mäßig bicher mit Getreide verſehen haben, unſeren

ſtnangzielle Poſition ſtch wieder beſſert, iſt auch eine
Wiederaufnahme ber alten
mit Beſtimmtheit zu erwarten, und man wird daher

Sonnabend den November.
e reo e cest

et,
Judenverfolgungsgeſetze

gut thun, nicht voreilig aus der jetzigen Maßnahme
Schlüſſe zu Gunſten Rußlands zu ziehen, ſo lange
vie ruſſtſche Regierung nicht ſelbſt beſtimmte Erklä-
ungen über eine veränderte Stellungnahme in ihrer

ſichten, welche Rußland gegenwärtig, wo es ſich aus
eigener Kraft nicht aus ſeinen Nothverhältniſſen Her
ausarbeiten kann, auf das Ausland zu nehmen hat,

avürfte ſchließlich auch das Geſetz über die Ausländer
in weſentlich milderer Geſtalt erſcheinen, als es aus
ber unter Vorſitz des Staatsraths Plehwe arbeitenden
Commiſſton hervorgegangen iſt, jedoch wird
möglichſte Erſchwerurg des Uebertritkts von Aus
ändern in den ruſſiſchen Unterthanenverband angeßrebt.

Jn Folge der ſerbiſchen Kabinetgkriſts ift der
Zuſammentritt der Skupſchtinag auf den 28.
Dezember alten Siyls (9. Januar 1892) vertagt

Die Kabitnetskriſe iſt durch denworden.
Austritt der Miniſter Vuic und Tauſchanovic pro

ſeien in Rußland noch Roggenbeſtände, die ſich, wie
es ſcheint, in den Händen einzelner reichen Perſonen
befinden, die auf den Augenblick warten, wo es ihnen

Weiterhin berief ſich der Reichs

viſoriſch bis zum Zuſammentritt der Skupſchtins

eine

Wegen der Rück

1891.

Parteten, die von den Guelayas abhängen, ſtattge
funden 46 Perſonen ſeien von den Caids der
Guelayas getödtet worden.

ie amerikaniſchen Staatswahlen haben am
Dienſtag ſtattgefunden. Bei denſelben wurden im
Staate Virginta alle demokratiſchen Candidaten mit
großer Majorität gewählt. Jn Columbus (Ohio)
wurde der Repulikaner Mac Kinley, der Urheber
des Zolltarifs, mit eiwa 10 000 Stimmen Mehrheit

zum Gouverneur gewählt an Stelle des bisherigen
vHemokratiſchen Gouverneurs. Die Republikaner fiegten

h

beigelegt. Die Demiſſion der übrigen Miniſter
iſt i angenommen worden. Vuic wird durch
Paſic d Tauſchanovic durch den Minlſter der
öffentlichen Bauten Velimirovic vertreten. Der be
neffende Ukags t bereits aus gefertigt.

Bei den jüngſt ſtattgehabten engliſchen Ge-
meinderathswahlen haben nach den jetzt vollſtändig
vorliegenden Berichten die Liberalen 79, die Konſer
vat(ven 58, die tberalen Unioniſten 7 Sitze ge
wonnen. Der iriſche Bruderzwiſt, der nach
Parnells Tode in verſchärftem Maße entflammt iſt,
nimmt eintn immer exceſſtveren Chargcter an. An
die bisherigen Einztlansſchreſtungen iſt jetzt bereits

am Mittwoch in
dem auch Dillon

zwiſchen den

ein Maſſenkrawall bei einem
Waterford ſtattgehabten Meeting,
beiwohnte, vorgekom Es kamenmen.

Parnelliten und Antiparnelliten zu blutigen Schlä-

Daß
e i tSachlage

d

Die vuſſeſche Regierung ſcheint in ihren get r ren gegen er (Akkad) verhaſtet worden war, Geld und Schmuck

a

h

nur die hatten daher eine
Die

gereien, wobei gegen 150 Perſonen verwundet worden
ſeln ſollen. Mehrere katholiſche Gelftliche wurden
ſchwer mißhandelt.
Der Mordprozeß Cafſagni-Livraght
giebt ein charakteriſtiſches Bild von der demoraliſtrenden

d glieniſchen Colonialpolktik auf die im
en auswärtigen Colonialdienſt ange

Caſſagnt und Livraghi galten für
Tüchtigkeit und Energie und
äußerſt eipflußreiche Stellung,

Pſtellten Beamten.
perg3 perBeamte von

erſterer als
zeiiruppen in Maſſaugh. Sie haben

ihren Einfluß aber ſchmählich mißbraucht zur eigenen
Bereicherung und zu perſönkicher Rachſucht an denen,
welche ihnen nicht zu Willen waren. Durch ge
fälſchte Briefe ſuchten ſte reiche Eingeborene in den
Verdacht des Hochverraths zu bringen, um nach deren
Tode ihre Hinterlaſſen ſchaft an fich zu reißen. Mehr
fach wurde auch ein Todesvrtheil ausgeſprochen, die
Vollftreckung aber zum Glück aufgeſchoben. Ein
eingeborener Poltzeiführer, Akkab, war ihr Helfers
helfer, auf den ſte jeßt die ganze Schuld zu ſchieben
ſuchen. Jn ber Mittwochs Verhandlung ſprach jedoch
Muſſa el Akkad, einer der Verleurdeten, die Ueber
zeugung aus, an der zu ſeinem Verderben
ausgeſonnenen Verleumbung Livraghi und Cagnaſſt
die Haupturheber ſeien. Dieſelben hätten das Jn
tereſſe, ſich ſeiner zu entlebigen, gehabt, da ihnen
bekannt geworden war, daß er die von ben Gens
darmen begangenen Verbrechen bei dem Commandeur
zur Anzeige bringen wollte. Livraghi habe, nachdem

paß
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aus ſeiner Kaſſe entgommen. Cagnaſſt habe ihm
im Namen des Generals Baldifſera den Vorſchlag
gemacht, ſeinen Gefährten Aſſaun bet Seite zu
ſchaffen und ihm zur Dingung der Meuchelmörder
zweihunvert Thaler Namens der Regierung gegeben.

Jn Marvkko iſt die Lage nach aus Tlemen
eingetroffenen Nachrichten fortwährend eine unruhige
wie es Heißt, habe ein Zuſammenßtoß zwiſchen

hängern Balmaczdas angezettelt worden.

auch im Staate Philadelphig, Nach den vorliegen
den Nachrichten hatten die Republikaner in der Stadt
Philadelphia eine Mehrheit von 20000, im ganzen
Staate eine ſolche von etwa 40000 Stimmen.
erner iſt der Demokrat Flower zum Souverneur

des Staates Newyork mit 40 000 Stimmen Mehr
heit gewählt worden. Zum Gouverneur von Mafſa
chuſetis wurde der Demokrat Ruſſel gewählt. Jn
Jowa iſt die Wiederwahl des demokratiſchen Gouver
neurs mit verminderter Stimmenmehrheit erfolgt.
Jm Staate New Jerſey wurden die demokratiſchen
Candidaten für den Senat ſämtlich gewählt. Von
den 60 Mitgliedern der Kammer von New Jerſey
ſind 44 Demokraten. Zum Gouverneur von Mary
land wurde Brown (Demokrat) gewählt. Die
Wahlen geben für die Ausſichten der Parteien zu
der demnächſtigen Präſidentenwahl noch kein
klares Bild, da beide Parteien, Republikaner und
Demokraten, Gewinne und Verluſte zu verzelchnen
haben. Jmmerhin hat ſich vie Chance der Demo
kraten durch den Sieg in Newyork gegen früher ge
beſſert. Andererſeits ift für die Republikaner ver
Steg des Jnauguralors des amerikantſchen Zolltariſs,

Mac Kinley, für den Gouverneurpoſten in Ohlo ein
großer Erfolg geweſen. Die Demokraten halten ihm
ren beſten Candidaten, den früheren Präſidenten
Cleveland gegenüber geſtellt, und man hatte an bie
Möglichkelt eines Sieges gedacht, obwohl der Staat
Ohio für die Republikaner ſonſt ein günſtigeres Feld
bot, Man rechnete beſonders auf die Unterſtützung
der Farmer, welche in Amerika die größten Gegner
der Schutzpolitik ſind; die Farmer ſind aber wieder
Erwarten für Mac Kinley eingetreten. Man hält
es jrtzt nicht für unmöglich, daß Mac Kinley der
Candidat der Republikaner für die Präſidentſchaft
wird. Das würde die Wahl zu einer Perſonalab
Kimmung für oder gegen ben Schutzzolltarif bedenten.
Ob aber die Republikaner ſo ſehr von der Beliedt
heit des Tarifs überzeugt ſind, um ihn zur alleinigen
Wahlparole zu machen, muß vorerſt doch noch be
zweifelt werden.

Neue Wirren in Braſilien werden über
einſtimmend von verſchiedenen Selten gemeldet.
Schon ſeit Monaten beſtanden zwiſchen der braſtlia
niſchen Regierung und dem Congreſſe Differenzen
welche nunmehr zu einem offenen Conſflict geführt
haben. Der Congreß nahm ein Geſctz an, welches
das dem Präſtdenten von der Verfaſſung übertragene
VPetorecht erheblich biſchränkte, In Folge deſſen hat
der zeltige Präſtdent Deodoro Fonſeca den Con
greß aufgelöſt, ein Manlfeſt über Wiehber-
herſtellung der Diktatur erlaſſen und das
Kriegsgeſetz verkündet. Nach dieſem Schritte
ſcheinen innere Unruhen unvermeidlich. Zwar ver
kündet die Regierung, die Ordnung ſei noch nirgends
geßört. Jhre Mitlthellung entbehrt aber der Glaub
würdigkeit, da zugleich gemeldet wird, daß die Ab
ſendung von Privatmeldungen inhibirt worden iſt,
Und die Telegraphenbureaus für das Publikum ge
ſchloſſen ſind. Bei vollſtändiger Ruhe im Lande
wäre eine ſolche Maßregel ganz unverſtänblich. Man
wird alſo alle aus Braſilien kommenden Nachrichten
mit großer Vorſtcht aufzunehmen haben.

Aus Ehile wird gemeldet, ein Complott zur
Ermordung des Generals Canto, welcher
die Truppen der Congreſſiſtenpartet befehligt hatte,
ſet entdeckt worden das Complott ſei von den An



Dextſchland.

Berlin, 6. Nov. Der Kaiſer beſichtigte am
Mittwoch im Marmorpalgis ein kleineres axwneri
kaniſches Boot neueſter Conſtruction. Abends ſahen
die Majeßäten den Herzog Ernſt Günther von
Schleswig Holſtein, ſowie den Herzog und die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin als
Gäſte bei ſich zur Abendtafel. Geſtern Vormittag
unternahm der Kaiſer einen Spazierritt und arbeitete
dann mit dem Kriegsminiſter General von Kalten
bornStachau und mit dem Chef des Militär Cabinets
General. Adjutanten von Hahnke. Heute gedenkt der
Kaiſer am Entenfang bei Potsdam mit mehreren
gelabenen Gäſten eine Hühnerjagd abzuhalten. Am e

Sonnabend findet in der Spandauer Forſt eine
Hofjagd auf Damwild, Rehe und Haſen ſtatt, an
welcher der Kaiſer gleichfalls theilnehmen wird.

(Der Kaiſer) hat auf den von dem Cultus
miniſter Brafen v. Zedlitz gehaltenen Vortrag das
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medi
cinal. Angelegenheiten erwmächtigt, dem Central Aus
ſchuß des Bereins zur Förderung der Jugend
und Volksſpiele in Deutſchland eine einmalige
Staatsbehilfe von 3000 Mk. zu gewähren.

die königl. Regierung in Liegnitz angewieſen, dieſen
Betrag an den Central Ausſchuß zu zahlen, welchem
die Leiter der deutſchen Turnerſchaft nnd eine Reihe
anderer um die Pflege der Jugend und Volkskraft
verdienter Männer angehören.

(Reichstag.) Auf der Tagesordnung der

Aufe r z 8Geund dieſer Ermächtigung hat der Cultusminiſter
der landwirthſchlichen Zölle nur unter der Vorgus

Die
Summe von 1525000 Mk. fur Rusbilbung der
Beurlaubten mit dem neuen Gervehre fällt künftig fort
Die Heerespräſenz Bayerns beträgt 56 334 Man

vom 15. Juli 1890 Jndemnität zu ertheilen

(Zur Schugzollfrage.) Mit der Krzztg.
einer Anſicht zu ſein, dieſes Vergnügen und dieſe
Ehre wird uns ſo ſelten zu Thell, daß wir uns be
eilen, die Thatſache zu konßatiren. Der Ausſchuß

eins für Weſtfalen un Liphe hat in ſeiner
Sitzung vom 30. October erklärt, daß er die Auf
rechterhaltung der landwirthſchaftlichen Zölle als noth
wendig anſehe. Ex hat aber hinzugefügt, für den
Fall, das Gründe politiſcher (2) Natur die Herab-
ſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle bedingten, müſſe
eine gleichmäßige Ermäßigung der Schutzzölle für
dieſenigen Jnduſtriezweige, deren Producte die
Land wirthſchaft gebraucht, unbedingt eintreten.
Dazu bemerkt die „Kreuzztg.“ Beſchluß des
landwirthſchaftlichen Provinzialverbandes für Weſt
falen und Lippe deutet die Richtung an, die die
Land wirthſchaft wird einſchlagen müſſen, wenn ſte
ihre Jntereſſen wahren will, ſo gut es unter den
obwaltenden Umſtänden noch geſchehen kann.“ Ganz
unſere Meinung. Die freiſinnige Partet hat von
Anfang an erklärt, daß ſte die dauernde Aufhebung

„Der

ſetzung einer durchgreifenden Reviſion des Zolltarifs
im Sinne einer Entlaſtung der Gegenſtände des
täglichen Gebrauchs für durchführbar erachte. Sie
hat ſich ferner damit einverſtanden erklärt, daß dieſe
Reviſton des Zolltarifs in der Form der Feſtſtellung

nächſten am 17. November ßattfindenden Sitzung
des Reichstags feeht die 1. Berathung des Geſetze

wird um ſo ſicherer erreicht werden, je energiſcherentwurfs, betreffend die Beſtrafung des Sclaven
handels, ferner Berichte der Petitionscommiſſton über

ſ 2 31 1 I v rmäßigung der induſtriellen Schutzzölle eintreten.Ausdehnung des Kranken- und Unfallverſicherungs-
geſetzes, die Reviſion des Wuchergeſetzes n. ſ. w.

(Der Entwurf des Volksſchulgeſetze
liegt der „Natl. Corr,“ zufolge nunmehr dem
Staataminiſterium vor, nachdem er den betheiligten
Einzelreſſorts zur Kenntnißnahme und Begut-
achtung unterbreitet geweſen iſt. Ueber den Jnhalt
werde noch längere Zeit Stillſchweigen beobachtet
werden, doch werde verſtchert, das auf liberaler Seite
vielfach geäußerte Mißtrauen ſei „zum Mindeſten
überirlebeg,“ Wir wollen es hoffen.

(Die Forderung von 110 Millionen
Mark im agußerordentlichen Militäretat)
iſt nach der „Köln. Ztg.“ beſtimmt zu der Ver
beſſerung und Ergänzung des Artillerie
materials, insbeſondere für die Einführung des
Einheitsgeſchoſſes für die Feldartillerie. Der Münch.
„Allg. Ztg.“ wird dagegen aus Berlin geſchrieben,
daß gegen 50 Millionen für neues Artilleriematerial
erlangt werden und es ſich zunächſt um die Aus

rüſtung der Feldartillerie mit neuen Protzen und

S

von Conventionaltarifen bei der Ernenerung der
Handelsverträge durchgeführt werde. Dieſes Ziel

gerade die landwirthſchaftlichen Kreiſe für die Er

Die Vertreter der Jntereſſen der Landwirthſchaft
werden dann wieder auf dem allein richtigen Stand
punkt anlangen, den ſie im Jahre 1879, den Ver

lockungen des Fürſten Bismarck folgend, verlaſſen
haben. Landwirthſchaftliche Zölle können niemals
einen Erſatz für die Vertheuerung der Gegenſtände
des täglichen Bedarfs leiſten, weil bei reichlicher
Ernte, wo der Bauer Getreide verkaufen kann, der
Zoll ſeine pretéſteigernde Wirkung nicht haben kann
während bei ſchlechter Ernte der bei Weitem größere
Theil der Grundbeſttzer gezwungen iſt, Getreide zu
eigenem Gebrauch oder zur Saat zu den durch den
Zoll künſtlich erhöhten Preiſen zu kaufen, mit andern
Worten, ſelbſt den Zoll zu zahlen.

(Warnung. „Das Militärprogramm
der Deutſchfreiſinnigen.“ Unter dieſem ein
ladenden Titel erſcheint ſoeben (im Verlage von R.
Eiſenſchmidt. Jm Geſchäftshauſe des Oſſizterver
eins) eine Broſchüre, in der man vergeblich nach
irgend einer ſachlichen Belehrung über die heute

e

Laffetten handelt, während die alten Gußſtahlrohre
in Gebrauch bleiben. Das zur Zeit noch in Händen
Beſindliche alte Laffetten und Protzmaterial ver Feld
artillerie hat die Conſtruction 1873 und iſt ſomit
etwa 19 Jahre alt, es dürfte an ver Zeit geweſen
ſein, dieſes Material, welches inzwiſchen 38 Manöver
und Schießübungen witgemacht hatte, durch ein neues
zu erſetzen, und bei dem letzteren die Verbeſſerungen
anzubringen, welche ſich im Laufe der Zeit als ge
boten und durchführbar herausgeſtellt haben.

neue Laffetten- und Protzmaterial ganz von Eiſen
iſt und daß eine beſſere Verbindung der Laffette mit
der Protze durch Anbringung eines gekrümmten eiſer
nen Protzhakens anſtatt des früheren geraden Protz
nagels bewerkſtelligt worden iſt. Die Protzarme,
welche früher zum Theil von Holz waren, ſind bei
dem neuen Material gleichfalls ganz von Eiſen,
ferner iſt eine dankenswerthe Verbeſſerung damit er
zielt worden, daß der Deckel der Protze nicht mehr
nach oben, ſondern nach rückwärts, d. h. nach dem
feuernden und abgeprotzten Geſchütze und deſſen Be
dienung zu öffnen iſt. Auch hat an den Trittbrettern
Der Achsfitze eine Veränderung durch zweckmäßigere
Stellung derſelben für den auf ihnen ſitzenden Be
dienungsmann ſtattgefunden. Somit würde die
Deutſche Feldartillerie in der Lage ſein, mit der binnen
kurzem erfolgenden Einführung dieſes neuen Protz
und Laffettenmaterials, welche bei einigen Regimentern
bereits begonnen hat und die ſich bei allen im Laufe
der nächſten Wochen vollziehen wird, in einem künftigen
Kriege mit Ausnahme der Rohre durchweg erneuten
Geſchützmaterial (excl. der verſchiedenen Staffeln der

Munitionsfahrzeuge 2c.) ins Feld zu rücken, und
damit die Garantie ungeſtörterer Leiſtungsfähigkeit
zu bieten, wie mit einem verbrauchten, zum Theil
veralteten Material.

Dieſelben beſtehen nun im weſentlichen darin, daß das

brennende Frage der zweifährigen Dienftzeit u. drgl.
ſuchen wird. Der Verfaſſer, der die werbende Kraft
der Reformgedanken, die er brkäwpft, nicht verkennt,
bedient ſich der hinlänglich bekannten Taktik des
Fürſten Bismarck, gewiſſe Forderungen badurch un
möglich zu machen, daß er diejenigen, welche für
dieſelben Forderungen eintreten, vor der öffentlichen
Meinung oder an der entſcheidenden Stelle als
Reichsfeinbe, verkappte Republikaner u. ſ. w. dis
reditirt. Jn gewiſſen Kreiſen fürchtet man offenbar,

daß die zwetjährige Dienſtzeit, der Verzicht auf das
Septennat u. ſ. w. an maßgebender Stelle Anklang
ſinden könnten und ſucht dem entgegenzuwirken, is
dem man die freiſtnnige Partei, welche für dieſe
Forderungen von jcher eingetreten iſt, verdächtigt.
Selbſtverſtändlich iſt man dabei nicht ängſtlich in der
Wahl der Mittel. So heißt es u. a. in der vor
liegenden Broſchüre (P. 11): „Früher war es das
traurige Vorrecht der Sozialdemokraten allein, ſich
nicht von ihren Sitzen zu erheben, wenn der Präſi
dent das Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer aus
brachte, oder wenn eine kaiſerliche Botſchaft verleſen
wurde. Jn der Sitzung des Reichétags vom 13.
Januar 1891 folgten indeß auch ſchon einige Frei
ſinnige dieſem erhabenen Beiſpiel und blieben gleich
falls ſitzen. „Einer der letzteren“ (Freiſtnnigen)
„erröthete dabet ſichtlich“, bemerkte der „Kladdera
datſch“: „Er ſchämt ſich aber jetzt dieſer Anwand
lung von Schwäche und hofft, daß es das nächſte
Mal ſchon beſſer gehen wird.“ Was iſt nun in
der Sitzung vom 13. Januar d. J. geſchehen Hat
der Präſident ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht
oder eine kaiſerliche Botſchaft verleſen Keines von
beiden. Bei Eröffnung der Sitzung theilte der
Präſident mit, er habe aus Veranlaſſung der Geburt
eines Prinzen des kgl. Hauſes Sr. Majeſtät dem
Kaiſer herzliche Glückwünſche des Reichstags im

(DerFinanzausſchuß der bayeriſchen
Kammer) genehmigte den Militär Nachtragsetat für
1890/91, welcher ſich, hauptſächlich in Folge der
Neuformation der fünften bayeriſchen Diviſton, auf
6298836 Mk. beziffert, wovon 855,436 Mk. auf
die dauerken Ausgaben entfallen. Der Kriegs
miniſter hatte gebeten, in Folge des Reichsgeſetzes

Namen deſſelben dargebracht. Jn Folge deſſen ſei ihm
folgende Allerhöchſte Cabinetsordre zugegangen
Wahrend nun der Reichstag ſich erhob, verlas der

Präſtdent dieſe Cabinetsordre, welche in dem offiziellen
ſtenographeſchen Bericht acht Zeilen gusfüllt. Be
ſucher des Reichstags wiſſen, daß während der ge
ſchaftlichen Mittheilungen welche der Präſident bei

des landwirthſchaftlichen Provinzialver

e

Seginn der Sſhung zu machen pflegt, in der Regel
die Auſmerkſamkeit des Haufes eine ſehr geringe iſt
Wenn alſo wirklich eintge Mitglieder des Honng
fich nicht von ihren Sitzen erhoben haben während
der Präſident bie Allerhöchfte Cabinetsordre verlas
ſo liegt es viel wäher, anzunehmen, daß ſie den
Vorgang überhört hatten, als ihnen die Kofſcht einer
taktloſen Demonſtration gegen die Perſon des Kaiſers

unterzuſchieben. Die Gleichſtellung ber zuſällig
Sitzen gebliebenen nkt den Sozialdemokraten iſt um
fo lächerlicher, als Hinlänglich bekannt ift, vaß ſelbſt
bie letzteren es vorziehen, ſich der Parteipflicht des
Sttzenbleibens burch zeittges Verlaſfen ves Saales
zu entziehen, was hin und wieder zu höchſt ergötz
lichen Fluchtverſuchen Anlaß giebt. Das der Ver
faſſer fich für eine ſolche Berdächtigung auf den
„Kladderadatſch“ beruſt, iſt ſo charakterſſtiſch, daß
es einer Widerlegung ſeiner Polemik gegen das an
gebliche „Militärprogram der Deutſch freiſinnigen
nicht bedarf.

(Jnterparlamentariſche Eonferenz
in Rom.) Jn ver am Dienſtag ſtattgehabten Er
öffnungsfitzung der Jnterparlgmentartſchen Conferenz
in Rowa, der angeblich wegen des Ausſchluſſes der
elſaß lothringiſchen Angelegenheit von den Berathungen

nur fünf franzöſtſche Parlamentarier beiwohnten, hat
nach den vorliegenden Berichten der bekannte Radi
cale, Graf Douville Maillefen, eines der entants
terribles ber franzöſtchen Deputirtenkammer eine, wie
der Berichterſtatter des „Berl. Tagebl. ſich ausdrückt,
„bochtrabende, in manchen Punkten ſogar arrogante“
Rede gehalten, in der er u. a. erklätte, Frankreich,
wenn auch territorial verſtümmelt, ſei demnach ſtark
und fürchte Niemanden. „Jn den Kreiſen der deutſchen
Abgeordneten, fügt der Berichterſtatter hinzu, hat
übrigens das Auftreten Maillefen's peinlich berührt.“
Dagegen wird der „Nat. Zig.“ aus Rom de
kanntlich nehmen auch die nationgllibecalen Abzg.
Dr. Borticher und Pfehler an der Conferenz Theil
berichtet: „Nach der Sitzung beglückwünſchte der
Reichtagsadg. Dr. Baumbach den franzöſtſchen De
putirten Douville-Mailefen, wobei er ihm die Hand
drückte.“ Die „Nat. Zig.“ ihrerſeits unterſtreicht
dieſe Bemerkung, indem ſie hinzufügt Wenn Herr
Dr. Baumbach den franzöſiſchen Redner trotz vieſer
Anſpielung (auf Elfaß Lothringen) „beglückwünſchte,“
ſo muß man annehwen, daß dieſelbe ſo, wie ſie vor
gebracht wurde, ohne Wirkung auf die Verſammlung
geblieben.“ Ohne Zweifel iſt die ganze Beglück-
wunſchungsgeſchichte nichts, als eine nationalliberale
Bosheit gegenüber dem freiſinnigen Collegen und
Landsmann. Wie ſchon auf der vorfährigen Jn
ter parlamentariſchen Conferenz in London
hat auch die römiſche Conferenz oder zunächſt wenigſtens
der Ausſchluß derſelben den franzöfiſch italieniſchen
Antrag auf ſofortige Errichtung eines internationalen
Generalſecretartats für die Friedensbewegung abge
lehnt, dagegen den deutſch engliſchen Antrag auf Be
gründung parlamentariſcher Nation algomité's in
den einzelnen Ländern mit ſtändigen Correſpondenten
angenommen.

(Unſere Colonialfanatiker) haben es
noch immer nicht verſchmerzt, daß ſte bei den Be
rufungen in den Colontalrath übergangen worden
ſind. „Um den weiteren Gang der Colonialpolitik
wirkſam zu fördern und die Anſchauungen des
Reichstags beſſer zur Geltung bringen zu lönnen,“
möchten ſie im Reichstage eine freie parlamentariſche
Vereinigung beſtehend aus Konſervativen, Natio
nalliberalen und Centrum zu Stande bringen. Wenn
es ſich nur darum handelte, die Regierungspolitik
zu unterſtützen, würde es einer ſolchen Beranſtaltung
in der Folge ebenſowenig bedürfen als bisher.
Offenbar ſoll der Regierung, die unſeren Colonial
ſchwärmern nicht energiſch genug vorgeht, mit Hülfe
einer freien parlamentariſchen Vereinigung etwas
Gewalt angethan werden. Ob der ſchöne Gedanke,
von dem zuerſt bie „Natlib. Correſp.“ Kenntniß er
langt hat, zur Durchführung kommt, bleibt abzuwarten.

(Colonialpolittk.) Auch der Emin Paſcha
eng befreundete Afrikareiſende Prof. Schweinfurth
beſtreitet, daß Emin nach Wadelei unterwegs
ſei. Das nächſte Ziel Emin's ſeit „die intereſſante
Gegend, die zwiſchen Albat Edward und Ebward- See
liegt, aber auf der weſtlichen Seite, im Gebiete des
Congoſtaates, wo das Gegenüber der Ruwenzort, die
hohe Waſſerſcheibe, auf der die Quellen der Congo
zuflüſſe, eines der verlockendſten Forſchungégebtete
offen läßt. Jm „Diſch. Wochenbl.“ theilt Abg.
Dr. Olto Arendt mit, Emin habe ſchon bei ſeiner
Zuſammenkunft mit Dr. Peters in Mpwapwa im
Juni 1889 ſeine Abſicht ausgeſprochen, vom Vicktoria
See aus die Hinterländer von Kamerun zu erſchließen
und ſo die Verbindung zwiſchen Deutſchweſt und
Deutſchoſtafrika herzußellen. Der Afrikareiſende
Oskar Baumann, der im October die Reiſe wach
Deutſch Oſtafrika angetreten hat, hat nach der
„Kreuzzig.“ von der deutſch/oſtafrikaniſchen Geſellſchafe
bie Aufgabe zur Srforſchung des Maffaigebietes
weſtlich vom Merugebirgeſtock und der We bäreſteppe

erhalten.
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Kiel, Ringſt
Junge Leute werd.gt. Falls das Ziel nicht e errei e w rd,

zahle ich vas volle Penſio ;sgeld zu rück
i bektanden 953 tneiner
F t am 15, Novbr. oder 6. Janr. Ge
naues Alter i anzugeben. Keine Preſſe;
et i e älteſte Anſtalt.

9 es durch (II. Ag. 177/10.)W n W. Wcgeaennaamaus, Director

Feinſte s Magdeburger
cDelicate ſSauerkr ant

e
h

Meinen Freunden und Bekannten zur Nach
ich mit dem heutigen Tage in der

rhalle Hirtenſtraße Nr. 8raten angetreten bin
und bitte um gütigen Zuſpruch.

Achtunge voll

ar abergtr o
Friſcher rn Schollen,Kabliazz, Seehecht, Huuerhahn,W vie ff. Wücklinge, Hale, geräucherte

Schellſiſche, Hprotten treffen Sonnabend
früh auf hieſigem Wochenmarkte friſch ein.

A. D.Jriſchgeſchoſene Haſen
reffen heute Sonnabend Nachmi ttag ein und

H. WHabe heute wieder
hochſeine Wagre geſchlachtet!

Von heute ab wird ununnter
brochen geſchlachtet.

Von Mittwoch gar
M stets Wurst.Rlohard Kolbe, Noßſchlächter

r ſche Fiſchhandlung.S a anf Eis
ZSchellſiſch,

Seehecht, Zander,
Flußhecht,

grüne Heringe.
Eingetroſfen

verſchiedene Räucherwagren
bit W. Kuähmers,

Arten Schellſiſch,friſchen Seedorſch a d 0,20 26k.,
Rügenwalder Gänſepößel,
Rügenwalder Gänſefett,
fr. echte Zrankfurter Würſtchen
erpfeht Zimmermann.

Die Roßſchlächterei

v. R. Ebelingin Merſeburg, Saalſtraße 13,

kauft zu jeder Zeit
Pferde zum Schlachten

nud zahlt hohe Preiſe.
Presskohlensteine

und Briketts
Vefere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus.

F. W. Tängzoer.
ſ. Sanmerſſe Bücklinge

n billigſt E. Wol ff.einer ſruheren w. e zur gefl,

Mittheilung, daß ich von heute ab eine

Wildprethandlung
Deteraltenvburg 11 eröffnet habe und

Wbfehle rüsehn Zerl,. Rio unden villigſt.Otto Riemanm.d zum Schlachten
Sack und ſtets die höchſten Preiſe

S. Roßſchlächter.

ernpfie

J

W ltngetvoſen offen

Ein großer Transport Hochtragender

und r MutVeſerMarſcher Färſen n.s ler re en iſt a a
Mürnberger,

bei mir

empfiehlt ſein reichſortirtes Lager in wollenen Schlaf und Pferdedecker,

Herr Krötenheerct trifft met dem Trans
port Sümmenthaler Anchtvieln Ende d.

2 beim Unterzeichneten ein. Dies den geehrtene Beſtellern zur gefälligen Na chricht. Diejenigen Herren,
welche noch anf obiges Vieh e mögen hre Wünſche recht
bald in Bezug auf Geſchlecht und Original ans dem Simmenthale

anbringen.

beſichtigt. S erimgw Hof.
Worecharg, Wogen Mr.

Tiſch, HKomenoden, Bett und Sophadecken, Strickjacken, Hoſen,
Prof. Dr. Jäger's Normalhemderz, Jagdweſten aller Art, Lamg
und Flatzell in verſchiedenen Sorten, Axbeltshoſen in Zwirn und engl.Leder, ſowie auch Zeng zu Hoſen und dergl. mehr

zu äußerſt billigen Preiſen.Mal eMersebarg, ar Eat,
empfiehlt

Kleiderſtoffe, Damen- und Kindermänkel, ein großer Poſten um zu
räumen zu und unter Einkaufspreis. Reſter ganz billig.

Große e in Famma, HYalblama und Flanellen in ſchönen neuen
Muſtern.

Trirottaillen, Haus und Wirthſchaftsſchürzen, Anterxröcke.
Savchent-, Reform- und Rormalhemden.
Barchent-Betttürcher und Schlafdecken.
VBedruckte Barchente für Morgenröcke, Blouſen, Jacken in großer Auswahl.

Das betreffende Vieh wird vor der Abnahme
durch Herrn Oekonomierath von Mendel Steinfels auf ſehen

Reinhold Ziesohe,
ſe, Roßmarl t (Stadthaupt vahho),

empfiehlt als Speclalität:Böllberger Muhlenfabrikate
zu Mühlenp etſen,

Flaſchenbier
aus der Tinz-Gerger Actien-Bierbrauerei.J. Zinzer Wwenorän 24 Fl. 3 Mk.

Tinzer Lagerbier (hell) 30 Fl. 3 Mk.
frei Haus obne Pfand auf Flaſchen

Leinen Gummiwäſche

nur guter pra empfiehlt billigſt
A. Pra l Burgſtraße.

Wichti 9 für Mutter!

Nur allein die von Gebrüder
Giehrüg, Hoflieferanten und Apo
theker, Verlin, Köpenickerſtr. 96/97,
früher Beſſelſtr. Nr. 36, erfundenen Zahn
vals bänder ſind ſeit Jahren das anerkannt
einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchuerzlos zu befördern, Unruhe

Zahnkrämpfe fernzuhalten. Beim Einkauf

a aenau xuf J i ma ten
Tapetem:

Naturelltapeten von 19 Pf. an,
Goldtapeten m e
Glanztapeten 39in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin frauco.

Sebrüder Ziegler, Winden in Weſtfalen
Feuer u. diebesſichere J

Schränke
in großer Auswahl ſtets auf
Lager bei

t Stewich,
Karlſtraße 17.

Kaffee,ad e kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet

zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poßkollisn 9 Pfund an zollfrei (He. o. 8210.)
Wewedl. Rahmstorſ,

Ottenſen b. Hamburg.

Maassbestellungem, vom einfachsten Morgenrock bis
elegantesten Gesellschaftskleidl, Taillen, Röcken etc., liefere
nach wie vor ohne jede Anprobe unter Garantie für guten
Sitz in geschmackvoller Ausführung

Uebernahme von Braut- und rstlümgsamusstenernm,
e gestickt, sowie jeder Weissmaäherei in tadelloser
Arbeit.

Die vortheilhafteſten

Singer-Aühmaſinen
kauft man billigſt beim

Rehenil er n Ieol, ehe Nur
mhHurgealler Acten heseſlschaſt.

Var eund Postdainpfsentſfahrr.Manhurg- e ärk
S vermittelst der hön aston und grösstenD deutschen Post-Dampfschiſte

Veealfahrt G Bis 7 Tage-Ausserdem S mit directen

Post Damptschitten

von Hamburg nach
S Baltimore Canada Festindien

Brasilien Ost MexicoLa Plata Afrika Havana
Nähere Auskunft ertheilt W. A. Laue, Welesenfels- (Nr. 661.)

HürgerVerein für ſtädtiſche Jntereſſen.

Versa nennen
Montag den 9. November 1891, abends s Uhr,

im großen Sagle des „Tivoli“.

r rBeſprechung der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen.
2) Auſſtellung der CandidatenOriginal 100s0

der Kutiſklaverei- Lotterie 9

et e e.
Zu dieſer Verſammlung laden wir Sämnnatlehe Wah-

berechtigte aller drei Abthetlungen ergebenſt ein.
Der Vorstand

e
zu Gaben für die Armenküche.

Der Winter iſt vor der Thür. Mit
ihm beginnt für den armen Theil un
ſerer Bevölkerung die ſchwerſte Jahres
zeit. Wie im vergangenen Lvinter,
ſo beabſichtigt der Vorſtand des vater
ländiſchen Frauenbereins für die Winter
monate eine

Armen kürch e
einzurichten, in welcher würdig be
fundene arme Perſonen und Familien
täglich ein einfaches gutes warmes
Mittagefſen unentgeltlich erhalten ſollen.

Die Einrichtung hat fich im ver
gangenen Winter ſehr bewährt. 9
Wochen lang ſind täglich ca. 60 Per
ſonen geſpeiſt worden. Zahlreiche Wohl
thäter haben durch ihre Gaben dieſen
ſchönen Erfalg möglich gemacht.

Der Vorſtand richtet daher auch dies
Jahr an Alle, welche ein Herz für dieſe
Sache haben, die dringende BHitte,
Gaben an die unter zeichnete Vor
ſttzende einzuſenden.

Wir bitten die Herren Gutksbe-
ſitzer in und um Merſeburg um Er
träge ihrer Ernte: Kartoſfeln, Kohl
u. vergl.

Wir bitten die Herren Kauflente,
Schlächter u. ſ. w. um Gaben an

Bohnen, Graupern, Speck
w.

Wir bitten um Kohlen, Torf
und Brennholz

Endlich ſind uns banre Geld
ſpenden willkommen

Die Einrichtung ſoll vorausſichtlich
Anfang Dezember in's Leben treten.

Der Vorſtand des
vaterlündiſchen Frauenvereins.

A.A. v. Dieſt, We
M. Blancke. A. v. Buggenhdagen. C.

Crüger. A Eylan. A, Gabler. Ch.
Grumbach, H. v. Haeſeler. Th. Hane

wald. O. v. Kehler. A. Müller. N.
Reinefarth, M. Schede. A. Schraube.
M. Werther. M. Eräfin Wintzingersde-

v

V. Berger.



Krißt

Winter-Waletots
in Eskitno, Cheviot, Diagonal und

Kaiſermäntel
in den negzſtetn Stoſſenn mit Lamg-
fwtter von 12 Mk. an.
Kaiser oppen il. Jacketts
mit und ohne Fulter von 5 Mk. asut.
Hohenzollern e „Sch uwaloſfs

in größter Auswahl. SGrößtes Tuchlager ur Anfertigung eleg

h e

AKod und Hub johpen

ganter Sener

größtes 2 Magazin T

Flockoné mit Futter von 10 Mk. ar. C

e Spelit iglGeſch ift ſir Herren Kn gaben n
Das es und n für die Winter Saiſon iſt in en Aus

wahl und großen Vorräthen auf Lager.
Jaoket- und Rock Anzüge

in eleganter Ausführung von 10
Mk. an.

am gar Am ge,hochfein von 18 Mk. ar.
eiz Wanterſtoß eleganter Schnitt und

I vor 3 Mk. att.Schlafröcke in größter e

3

Weg hen- Paletots e Anzüge

in denkbar größter Auswahl vor
2,50 Mk. am.Burgohen- Anzüge U. Paletots
vor 6 Mk. a.
und Knaben-Garderoben ch Nunß.Villiger als jede Evnenrrenz.

S i Bbesserer Herren v Knaben -Gardereben.

e eher und »Garder oben,
e r

Pfannenkuohnen
mit p. Füllung, tä gliq

G. Sehönberge
KConditorei.

We eraneen
w Af bildung

ſatk, in Holz w.
gut gearbe eitete

niematratzef 24 M
liefert A. Groth, Tapezierer, Setpzig Plaffen
dorffte. 9. Garanti e für größte Dav erhaf fün

G Freie Zuſendung.
Matratzen nach Maaß 16 Bek.

ſ. Angdehurger Sauerkoſf

Hülſenfrüchtea in nur g t ko a Waare m hlt

tleoh. Lang, Sand

Ball und
un GGeselschaftsfacherin großer Auswahl, hen von 50

an (ältere Sachen zu bedeutend en
mäßigten Preiſen) empfiehlt

K.Gustav Lots Nach

chte Ham h e

r c

ſ. Bflatzmentesmns,
„„Sanmerkohl,

ſanre Gurken,
marignitte Heringe,
Preißelbeeres mit 50 Zuch

eingekocht,

reines Schweineſchmalz du
hausſchlachtenen

5 empfiehlt billigſt A. Spe 5
eWiederholt pre ſgckrinl

o meiner Züchteret edlet

Harzer Huhlroller mit langen,
hogenen, t fgehes
Klengel Follen,

Swe rth ab.

Nahmaſchinenwerden ſchnell nd gut reßgrirt bei A n Pe7 ß 84

Alhbrreciat, Schmaleſtr. 23 dieses Arte verkaufe mein ganz
Renno, Lelgrube 26, Lager Gunn zu und unter El kauſspreis aus.

empfiehlt in e Auswahl

Aate, ümther, Markt 19.

en

T. Wradßke. Oelgene 21

tf in Kleiderlloſfen h
e Aufgabe e u

e

S

vernachlässigt, sie zu bokümpfen. Wer an

Tarmiete von 3 Mark an, eehte
Sarmmetkagpottem von 5 Mk. an. erWilz nie werden ſchnell und modern eumgebreßt.

Tiſch Rerkauf
à Pfund 20 Pf.

Wrran HDorü,
Krautſtraße Nr. 9.

Preisgekrönte

e n ovon 440——800 Mk. ewpfieblt

Gotthardtsſtraße el.
n e und Stimmungen

Ga2000et Aanermninte ln Jaquets,

e aus einer Coneunrsmaſſe Herrührend, werden
Ast zu ſpottbilligen Preiſen im Ausverkauf

h W.Herm. Böselk, T in Merſeburg verkauft. Der Verwalter.

e.

253 h W eS über die

en

a h h

W
7

Sen windsuent (Ausgze hrung), Asthma-
Ati Tun reneata renJ ectionen, rn enKehlropfcatarrh, Husten, Heiser-5 I en ete ete. jeidet. ver
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Volkswirthſchaftliches.
Die Aufhebung des Schweine- Ein

fuhrverbots gegen Amerika gefällt dem Fürſten
Hismarck natürlich auch nicht. Die „Hamburger
Rachrichten“ ſtellen es ſo dar, als ob in Folge dieſer
Aufhebung die Preiſe der Ferkel in den öſtlichen
Provinzen Preußens von früher 10 und 20 Mark
bis zu 20 Pfenvig das Stück geſunken ſeien. Ja,
s lohne ſich nicht einmal mehr, entlaufene Ferkel
einzuſangen. Daß die Schweinepreiſe im Oſten
geſunken find, iſt auch ſonſt berichtet worben, wenn
ſreilich die genannten Zahlen der Phantaſte entnommen
ſind. Die Urſache der geſunkenen Schweinepreiſe
aber liegt in den hohen Futterpreiſen. Die
hohen Futterpreiſe find weſentlich eine Folge der
Bismarck'ſchen Kornzollpolitik.
des Schweines zu theuer iſt, müſſen die Ferkel billig
verkauft werden.

Gegen Zuſchläge zur Grundſteuer als
finanzielle Unterlage der landwirthſchaftlichen
Vereine hat ſich nunmehr auch der GCentralverein
weſtpreußiſcher Landwirthe erklärt.
beabſichtigt der land wirthſchaftliche Miniſter, zu
Gunſten der landwirthſchaftlichen Vereine unter Ein
richtung von Landwirthſchaftskammern eine ähnliche
Beſteuerung der Gutsbeſitzer einzuführen, wie ſte zum
Vortheil der Handelskammern in Zuſchlägen zur
Gewerbeſteuer beſteht.

Die neueſte Nummer des „Centralblatts der
Bauverwaltung“ veröffentlicht ein Gutachten, welches
die Akademie des Bauweſens über das „Kinlaſſen
von fruchtbarem Hochwaſſer der Ströme
in die eingedeichren Niederungen“ unter
dem 7. April 1890 abgegeben hat. Die Sründe,
weshalb dieſe Veröffentlichung erſt jetzt, nach andert
halb Jahren erfolgt, obſchon ſie in den vorjährigen
Landtagsverhandlungen vom Miniſtertiſche aus wieder
holt als unbedenklich bezeichnet wurde, werden nicht
bekannt gegeben daß aber die Veröffentlichung über
haupt erfolgt, iſt inſofern erfreulich, als dadurch die,
namentlich in landwirthſchaftlichen Kreiſen verbreitete
Meinung widerlegt wird, daß ſich die Waſſerbau-
techniker den Forderungen und Fortſchritten dee Landes
cultur gegenüber ablehnend verhalten. Nachdem das
Landes Oeconomie- Collegium im November 1890
Verſuche mit dem Einlaſſen fruchtbaren Waſſers in
die eingebeichten Stromniederungen empfohlen hat,
ſpricht auch die Akademie des Bauweſens ſich für die
Anſtellung ſolcher Verſuche aus, indem ſie die Vor
ausſetzungen näher angiebt, unter denen von der
gleichen Verſuchen ein Erfolg erwartet werden könne.
Seitdem ſind im Etat ver landwirthſchaftlichen Ber
waltung für das Jahr 1891/92 Geldmittel zur Ver
fügung geſtellt worden, welche es ermöglichen, an der
Oder und Elbe die Verſuche in größerem Maßſtabe zur
Ausführung zu bringen ſelbſtverſtändlich aber können
ſich die Ergebniſſe, denen man mit Spannung ent
gegen ſieht, erſt nach Verlauf wehrexer Jahre zeigen.

Eine Conferenz zwiſchen Vertretern
des deutſchen Fiſcheretvereins, ſowie Be
vollwächtigten der preußiſchen und niederländiſchen
Reglerung hat jüngſt in Köln ſtattgefunden, auf
welcher die Bereinbarung getroffen wurde, im kom
wenden Winter im Rhein rund vier Millionen
junger Lachſe auszuſetzen. Die Niederlande haben
davon 11 Millionen übernommen.
Reſt theilten ſich Preußen und der deutſche Fiſcheret
verein, wobei es dem letzteren für das laufende Jahr
anvertraut wurde, den auf Preußen fallenden Antheil
gegen ein Pauſchquantum zu übernehmen.

Provinz und Nmgegenb.
s Halle, 5. Noobr. Mit heute war die Friſt

abgelaufen, innerhalb welcher die Studirenden, die
im laufenden Vierteljahr die hieſige Univerſität be
ſuchen wollen, ihre ſogen. Jmmatrichlation bewirkt
haben wüſſen. Neu eingeſchrieben ſind 468, wozu
noch die Nachimmatriculanten kommen, ſo daß ca.
500 herankommen werben.

s Hale, 5. Novbr, Der zum Berghauptmann
nd Director des Oberbergamtes in Breslau ernannte
Heir Oberbergrath Pinno ſiedelt bereit am 15. d.
Mie. nach dort über.

A Voigtſtedt, 4. November. Was für große
Wirkungen kleine Urſachen oft haben können, hat
Frau Br. hier, ca. 40 Jahre alt, zu ihren großen
Schaden erfahren müſſen. Dieſelbe hatte ſich eine
Serſtergranne in das obere Glied des rechten Mit
telfingers geſtoßen, beobachtete aber die kleine Wunde
nicht und ſcheuerte bald darauf mit derſelben die
Stube. Kurz danach trat Schmerz ein und Frau Br.
entfernte daher die Granne mit einer Stecknadel. Sei
e nun, daß dieſe grünſpanig war, oder daß in dem

cheuerwaſſer etwas Giftiges war genug, es trat
wun der bekannte unglückliche Verlauf ein: An
ſchwellung des Fingers, der Hand, des Armes,

Weil die Aufzucht

Bekanntlich

Beilage zu Nr. 220 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 7. November 1891.
Blutvergiftung, unbeſchreibliche Schmerzen, ärzt
liche Conſultation und ſchließlich Amputation des
Mittelfingers an der Wurzel. Die anfänglich be
fürchtete Amputation des Armes bis zum Ellbogen
gelenk ift dank den energiſchen Bemühungen des
Herrn Dr. Konietzko in Artern glücklicherweiſe nicht
zur Thatſache geworden. Die Nachfrage nach dem
„Brod des armen Mannes“ den heuer ſo gering
eingekommenen Kartoffeln wird auch hierorts

immer größer. Von allen Seiten kommen Anfragen,
denen gegenüber die Zahl der Angebote verſchwindend
gering iſt. Güter, welche andere Jahre hunderte von
Centner verkauft haben, müſſen dies Jahr hunderte
von Centnern zukaufen, um nur beſtehen und ihren
Viehſtand erhalten zu können. Es iſt daher

auch gar nicht zu verwundern, daß eine gute Speiſe
kartoffel unter 3 Mk. 50 Pfg. pro Centner gar nicht
mehr zu haben iſt. Der allgemeinen Befürchtung,
daß im nächſten Frühjahr ein noch höherer Preis
ſtand werde, vermögen wir uns jedoch nicht anzu
ſchließen, da eine Menge Landwirthe, welche jetzt

ganz gut abgeben könnten, durch die ungünſtigen
Nachrichten ängſtlich geworden, erſt ſehen wollen, wie

weit ſte reichen, um dann ſchließlich doch noch mit
dem übrig gebliebenen, oſt recht anſehnlichen Vor

Jn den

rathe an den Markt zu kommen. Vorficht iſt eben
eine hervorragende Tugend des deutſchen Landwirths.

Der auch hier aufgetretene Rothlauf hat unter
den Echweinen tüchtig aufgeräumt und ſind beſonders
kleinere Leute, die nicht verſichert hatten, betroffen
worden.
e

J zu ſchewen.

p. s. Sangerhauſen, 4. Novbr. Bis heute
ſind wir glücklicherweiſe von weiterem Brandunglück

r

S

S

überwieſen wurde, iſt alsbald wieder entlaſſen worden,
da nichts Belaſtendes gegen ihn vorlag.e

z worden.

Art bedeckt.

geſetzt, ſodaß Jebermang neue Maſchinen ſeines

lernen kann.

gewmeldet.

fürſtlichen Familie hat ſonach nicht lange gedauert.

ganges und der Kapellen am Dome zu Naum

allernächfter Zeit in Angriff genommen werden.t

Deutſche Malertag eröffnet.

geſtaltete Ausſtellung verbunden
Jn Waſungen hatte ein vierjähriges Kind

weinflaſche geleert.
holvergiftung ſchon in der darauf folgenden Nacht.

daß von dort der 18 jährige Poſtgehilfe Adolf Arthur
Schicktanz nach Unterſchlagung von Gelbbriefen,
deren Jnhalt auf 12000 Mk. angegeben wird,
flüchtig geworden iſt. Auf die Ergreifung des
Diebes iſt 300 Mk. Belohnung geſetzt. Der Flüch
tige iſt durch eine kleine Narbe an der Stirn kenntlich,
welche von einer zugenähten Wund herrührt.

Zwei thüringiſche Fürſten begehen im
kommenden Jahre ihr goldenes TChejubiläum.
Es find dies der Herzog Ernſt von SachſenCoburg-
Gotha, vermählt ſeit dem 3. Mai 1842 mit der
Prinzeſſin Alexandrine“ von Baden, einer Schweſter
des jetzt regierenden Großherzogs von Baden, und
der Großherzog Karl Alexander von Sachſen Weimar
Eiſenach, vermählt ſeit 8. October 1842 mit Sophie,

Tochter Wilhelms II. der Niederlande.
Von der Strafkammer zu Magdeburg wurde

der Fleiſchermeiſter Ernſt Schlagmann aus Gen-

Jetzt iſt die gefährliche Seuche im Ver
ſchwinden, doch wünſchten wir, daß alle Züchter des

Borſtenviches, ſich eine Mahnung hieraus nehmen
möchten, die geringe Verficherungsgebühr doch nicht beſchreibend, mehr nach Südſüdweſt ebenſo, nur um

h gekehrt thun ſie es im Frühjahr.
am 15. Ockbr. bei regneriſchem Wetter und ſchwerer
Luft ein tüchtiges Volk Kraniche, ganz niedrig

verſchont geblieben und die ängſtlich gewordenen Ge ſtreichend und auf unſeren Klippen und Garten

müther haben ſich wieder einigermaßen beruhigt.
Ueber die muthmaßlichen Brandtfter verlautet noch am 24. Ochbr. ein tüchtiges Heer in 4 Colonnen,
nichts, der junge Menſch, der neulich der Behörde die dann, ſich neuformirend, eine gewaltige Pflug

J ſchlelfe bildeten.
ein warmer Mittag, da konnten wir die einzelnen

S Leipzig, 3. Nov. Dem Charater der GSroß- Thiere ganz genau erkennen.

ſtadt entſprechend iſt jetzt auch die dauernde Ge
ſea per en e er Tee a Gefieder von dem Grau ſeiner Genoſſen

tlich ab.mit Ausſtellungsgegenſtänden belegt war, ſind jetzt 8in der e e Boe Frgerüber en on den gluckſenden Tönen der Kraniche Zwitſchern und
1200 D Mir. mit Gegenſtänden der verſchiedenſten Zirpen Lleiner Singvögel, namentlich Rothſchwänzchen,

Die Maſchinen für Metall., Holz, etliche flogen auch vom Rücken der Kaniche daun
Leder und Papierbearbeitung und für andere Zwecke W wann r in die r t
werden durch 29 verſchiedene Motore in Thätigkeit rientretſen den enutzen ben rpreßzug er großen

Vögzel und bieſe ſcheinen mit den blinden Paſſagieren
ganz einverſtanden zu ſein.

Gewerbes leicht und bequem im Betriebe kennen

wurden von Hru. Oberbürgermeiſter Bötticher begrüßt.

ban if 6 lti 8e e e ziehung von Forderungen und Wechſeln, die Schlichtung
von Strettigkeiten, gewährt ſeinen Vereinsmitgliedern

eines Bahnarbeiters während der Abwesenheit der h e S e e vertritt ihre Jn
ſche ſtehende gefüllte Brannt- treſſen den Behörden gegenüber.See e er in i an Alko- alle ſoliden Firmen Magdeburg dem Verein beitreten.

thin wegen Verkaufs von verdächtigen Fleiſchtheilen
einer an Perlſucht erkrankt geweſenen Kuh zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt

t Jn Dresden ſprang am Dienſtag früh von
ver Albertbrücke aus eine junge Dame in die
Elbe, wurde aber von mehreren in der Nähe be
ſchäftigten Schiffern den Fluthen wieder entriſſen
und nach dem Stadtkrankenhauſe gebracht. Der Be
weggrund zu dem Selbſtmordverſuch ſoll die Auf
löſung der Verlobung der Dame geweſen ſein.

x Bedeutende Erfolge hat das braunſchweigiſche
Hauptgeſtüt Harzburg in dieſer Rennſaiſon
zu verzeichnen. Die gewonnene Summe von
236 413 Mk. iſt die größte der bisher von in Harz
burg gezogenen Pferden erreichten. Die Geſammt
ſumme der von den Nachkommen des Haupthengfſtes
„Kisber“ im Jn und Auslande errungenen Preiſe
beträgt nunmehr über eine Million Mark.

t Das Schwurgericht zu Chemnitz vexurtheilte
den kaum 19 jährigen Arbeiter Thierbach aus
Kappel, welcher in der Nacht zum 22, Juni ſeiner
Geliebten Marie Steinmetz in ihrer Wohnung
mittels eines Revolvers mehrere Schuüſſe in den
Kopf beibrachte, die indeß wunderbarer Weiſe den
Tod des Mädchens nicht herbeiführten, zu 6 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Shrenverluſt.

Vom Südharz ſchreibt man der Kreuzztg.
Seit Jahren beobachtete ich die Kranichzüge bei
ihrem Kommen und Gehen. Unſer St. Arnolds
berg mit Schanuze iſt eine Landmarke für dieſe Segler
der Lüfte. Hier formiren ſie fich aufs neue und
wechſeln ihren Curs. Jm Herbſt, von Nordoſt
kommend, ſteuern ſie nunmehr, einen ſcharfen Winkel

Nachdem ſchon

Bäumen etwas ausruhend, hindurchgezogen war, kam

Es war herrlicher Sonnenſchein,

Zu unſerer Verwunde
rung war der dritte an der Spitze ein ganz weißer
Kranich mit gelblichen Flügeln; derſelbe ſtach

Dabei hörten wir ganz deutlich zwiſchen

Alſo die kleinen

Der angebliche StudentäFelix Schmidt aus
fafßt plötzli Leipzig, welcher verſchiedener Betrügereien halber inAus Geta wird das faſt plötzliche Ableben weg.des jüngſtgeborenen, am Reformationstage getauften Mühlhauſen verhaftet und dann nach Erfurt ge

Eohnes des exbprinzlichen Paares von Reuß j. L.Die Freude über den Stawmhalter der der S. Ztg. gemeldet wird, gelegentlich einer Bor
bracht worden war, iſt daſelbſt am Mittwoch, wie

führung zur Vernehmung entwichen. Bis jetzt iſt
Die Arbeiten zum Aufbau des noch fehlenden man ſeiner noch nicht wieber habhaft geworden.

i s, zur Wieberherſtellung des Kreuzr e r „Schutzverein Magdeburgerg zburg, zu denen der Kaiſer bekanntlich ein in vier eſfenten“ eine Vereinigung gebildet deren Grünber
Jahresraten zahlbares Gnabengeſchenk bis zum Be 40 der angeſehenſten Baugewerks- und Bankfirmen

200 000 Mk. bewilligt hat, werden in Magdeburgs find. rS re Magdeburger Baugewerk wieder eine ſolide Grundlage
t Jn Magdeburg iſt am 4. d. der 12. zu ſchaffen und das verloren gegangene Vertrauen

Die Theilnehmere rcge gliebern auf Erſuchen Auskunft über die Zahlungs
fähigkeit von Kreditſuchenden, übernimmt die Ein

Jn Magdeburg hat fich unter dein Namen
Bauinter

Der Zweck des Vereins iſt, dem

Der Verein giebt ſeinen Mitwieder zu beleben.

Man hofft, daß

x Von einer vor den Augen zahlreicher Paſſanten
Aus Meißen wird den Behörden mitgetheilt, am Montag in Mittweida ausgeführten Mord

verſuch und Selbſtmord weis das „Lpz. Tagebl.
Folgendes zu berichten: Ein junges Mädchen von
auswärts, welches geſtern eine Stelle als Verkäuferin
in einem hieſigen Confectionsgeſchäft antreten wollte,
war mit dem vormittags 11 Uhr Zuge von Srimma
kommend hier eingetroffen und begab ſich zu Fuß
nach dem Markt. Als die junge Dame in die Nähe
des Beſterſchen Geſchäftslocals gekommen, ſprang aus
dern „Sächſtſchen Hof“ ein Mann ohne Kopf
bedeckung, wechſelte einige Worte mit ihr, zog dann
einen Revolver und feuerte auf das in das genannte
Geschäftslocal flüchtende Mädchen zwei Schüſſe ab.
Hierauf richtete der Mörder die Mordwaffe gegen
ſich ſelbſt und feuwerte ebenfalls zweimal, worauf er
zuſammenbrach. Das Mädchen hat glücklicherweiſe
kelne Verletzungen davongetragen, da beide Kugeln
an den Corſetſtäben abgeprallt find. Die Verletzungen
des Mörders waren dagegen ſo ſchwer, daß er im



Krankenhauſe geſtorben iſt. Die Urſache der grauſigen
That iſt verſchmähte Liebe. Der Mörder iſt ein
28 Jahre alter ſtellenloſer Handlungscommis Namens
Wolf aus Noſſen, welcher ſich ſchon ſeit vorgeſtern
hier aufgehalten und ſich bereits geſtern Morgen
nach der Bahn begeben hatte, in der Annahme, daß
das Mädchen mit dem erſten Zuge hier eintreffen werde.

Jn der beim Dorfe Schwarzfeld im Südharz
belegenen, durch vielfache Funde berühmt gewordenen

EKinhornshöhle ſind auch in dem letzten Sommer
wieder umfangreiche Ausgrabungen unter Leitung
des Oberförſters v. Alten erfolgt. Dieſelben haben
mancherlei werthvolle Fundſachen (foſſtle Thierreſte,
Urnen, Menſchenknochen) an das Licht gefördert. Jetzt
hat der Provinzialausſchuß zu Hannover abermals
3000 Mk. für fernere Ausgrabungen und zur weiteren
Erforſchung der Einhornshöhle bewilligt.

t Jm Grauhöfer Holze bei Goslar fand man
die total abgenagte Leiche eines ſeit Auguſt v. J.
vermißten Soldaten vom 82. Regiment und daneben
deſſen Gewehr. Die Unterſuchung iſt bereits ein
geleitet.

t Jm Harz hat es am A. d. faſt den ganzen
Tag ununterbrochen geſchneit, ſo daß der Boden
won einer mehrere em hohen Schneelage bedeckt war.

t Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich nach

der Hall. Zig. am 4. d. M. in Büſchdorf. Herr
Gutsbeſitzer O. ſpannte ſeine Pferde aus, wobei das
eine ausſchlug und den in der Nähe ſtehenden drei
jährigen Sohn deſſelben derartig an den Kopf traf,
daß das Gehirn bloßgelegt wurde. Der Tod trat
kurze Zeit danach ein.

F. Der nachmittags 2 Uhr von Leipzig nach Halle
fahrende Perſonenzug mußte am Dienſtag unweit der
Station Wahren auf freier Strecke halten, weil ein
gut gekleideter Mann überfahren worden war. Der
Ueberfahrene war ſofort getödtet; er hatte einen
Schlag vor den Kopf erhalten, außerdem waren ihm
beide Beine vom Körper getrennt. Ob ein Unglücksfall
oder Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht ermittelt
werden, indeß iſt letzteres wahrſcheinlich. Ueber die
Perſon des Getödteten iſt bisher nichts bekannt.

Prinz Wilhelm von Weimar, der bis
Mitte Mai v. J. beim 11. HuſarenRegiment in
Düſſeldorf geſtanden und damals als Rittmeiſter
ſeinen Abſchied erhalten hat, iſt durch Kabinetsordre
vom 9. Oct. als charagkteriſtrter Rittmeiſter bei den
Offizieren à la suite der Armee wieder eingeſtellt
worden. Der Prinz war damals wegen einer größeren
Schuldenlaſt von ſeinem Onkel, dem Großherzog,
unter Kuratel geſtellt worden und mußte in Folge
deſſen aus dem aktiven Dienſt ber Armee ausſcheiden.

Jn der Sitzung der Stadtverordneten von
Erfurt am 30. Oct. gab die Berathung eines
Nachcredits für die in dem Treppenhauſe des Rath
hauſes angebrachte bildliche Darſtellung der
Sage von dem doppeltbeweibten Grafen
von Gleichen dem Stadtverordneten Baurath
Müller Gelegenheit, die Entfernung des die
Doppelehe darſtellenden Bildes zu beantragen. Das
Bild ſei entſchieden ſchlüpfrig und eine Verherrlichung
Der Unfittlichkeit! Herr Oberbürgermeiſter Schneider
erhob gegen eine ſolche Unterſtellung Proteſt. Die
Behauptung Müllers ſei eine Beleidigung des
Miniſters für Kultus und Unterricht. der die
Skizzen geprüft, ſie ſei ferner eine Beleidigung
dex ſtädtiſchen Behörden, die, wenn die
Behauptung begründet wäre, ihre Pflicht, über Sitte
und Anſtand zu wachen, gröblich verletzt hätten.
Die ganze Epiſode geſtaltete ſich zu einer erregten
Scene. Das Bild ſtellt den Grafen von Gleichen
dar, wie er zwiſchen zwei auf das züchtigſte gekleideten
Frauen vor dem Altar kniet. Die Figur des am
Altar ſtehenden Biſchofs hat auf einen Proteſt aus
Katholikenkreiſen ſchon aus den Skizzen entfernt
werden müſſen. Der Müller'ſche Antrag kam nicht
zur Beſprechung. Erfreulicher war der Antrag des
Stadtverordneten Hoffmann, der in Berückſtchtigung

der herrſchenden Noth ein Kapital aus
zuwerfen vorſchlägt zu Abtragungs arbeiten an
den Wällen, damit die Beſchäftigungsloſen Arbeit
und Verdienſt fänden. Der Antrag wird in nächſter
Sitzung berathen werden.

4 Die meiningiſche Staatsregierung hatte vor
mehreren Monaten angeſichts der ſchlechten Ernte
ausſichten eine Erhebung veranſtaltet, ob voraus
ſichtlich ein Mangel an Saatgut eintreten werde.
Da dies von den vorwtegend landwirthſchaftlichen
Kreiſen des Herzogthums bejaht wurde, ſind Ver
handlungen mit der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
in Berlin angeknüpft worden worauf letztere den
Bedarf lieferte. So haben einige 60 Gemeinden des
Kreiſes Hildburghauſen an Saatgut 2364 Centner
Roggen und 3288 Ctr. Weizen bezogen Für den
Ernteausfall in einzelnen Theilen Thüringens ſpricht
die dem veröffentlichten Vertheilungsplan angefügte
Bewerkung, daß ſo mancher Acker ohne die Fürſorge
der Staatsregierung unbeſtellt geblieben wäre.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. November 1891
Jn dieſen Tagen iſt mit dem Bau der Brücke

begonnen worden, welche unſere neue Gotthardtsteich
promenade mit dem Bürgergarten verbinden ſoll.
Den Spaziergängern wird nach der Fertigſtellung
derſelben die Annehmlichkeit geboten, ihren Weg nach
den Anlagen am Hinterteiche durch den jetzt unſerer
Scheibenſchützen Geſellſchaft gehörigen Theil des Bür
gergartens nehmen zu können. Der Schöpfer auch
dieſer Bereicherung und Vervollſtändigung unſerer in
neuerer Zeit geſchaffenen Anlagen und Spazierwegen
iſt bekanntlich der hieſige Verſchönerungs-Verein.

Jm Reg.Bez. Merſeburg find in der
Zeit vom 1. Auguſt 1890 bis 31. Juli 1891
10361 Jagdſchetne abgegeben worden, davon 120
unentgeltlich. Jn der ganzen Provinz wurden 23 705
Scheine ausgegeben (Reg. Bez. Magdeburg 10 045,
Erfurt 3299).

Beim Haſeneinkauf merke man auf
Folgendes Gut erhaltene Augen deuten darauf hin,
daß der Haſe friſch geſchoſſen zum Verkauf vorliegt
ſind die Augen des Thieres jedoch eingefallen, ſo iſt
der Haſe ſchon mehrere Tage todt. Sind die Nägel
an den Zehen, vor Allem aber an den Hinterläufen,
noch ſchwarz, etwas ſpitz und ſcharf, ſo hat man es
mit einem diesjährigen Haſen zu thun, ſind aber
die Nägel abgelaufen und an den Hinterläufen grau,
ſo iſt ein älteres Thier vorliegend. Waidwund ge
ſchoſſene Haſen ſind ſtets „aufgeworfen“ aufzubewahren
bei eintretendem Thauwetiter müſſen aufgeworfene
Haſen ſofort zubereitet werden.

Jn auswärtigen Blättern finden wir wieder
Notizen über eine angeblich vom Kriegsminiſter be
abſtchtigte Verlegung des 12. Huſaren-Re-
giments. Genannt werden als zukünftige Gar
niſonorte die Städte Sleiwitz, Sohrau und Pleß in
Oberſchleften. Hoffentlich bleibt es auch diesmal bei
den Gerüchten.

Am Donnerstag gab das Weißenfelſer
Theater Enſemble in der „Reichskrone“ ſeine
erſte Gaſtvorſtellung, welche von annähernd hundert
Perſonen beſucht war. Zur Aufführung gelangte
Oskar Blumenthals neues vieractiges Schauſpiel
„Falſche Heilige“, das binnen kurzer Zeit ſeinen
Weg über die größten Bühnen Deutſchlands genommen

hat. Das Stück iſt in der That, wie wir bereits
in unſerer vorigen Nummer nach dem „Weißenfelſer
Kreisblatt“ bertchteten, geiſtvoll und lebendig und
von bedeutender dramatiſcher Wirkung, nur wollte
es uns ſcheinen, als hätte der deutſche Dichter etwas
zu ſehr dem franzöſiſchen Geſchmack gehuldigt. Die
Aufführung ſelbſt befriedigte uns faſt durchgängig in
beſten Maße, obwohl die Darſteller zuweilen erkennen
ließen, daß die Pariſer Salons nicht ihre Heimath
find. Beſonders tüchtige Leiſtungen hatten die Damen
Hanna Steuer und Jda Herrmann zu ver
zeichnen, als die vorzüglichſte aber erſchien uns die
des Herrn Karrenbach, deſſen Spiel auch den
lebhafteften Beifall fand. Schließlich müſſen wir
noch in anerkennendſter Weiſe die Zwiſchenactsmuſik
der hieſtgen Militärcapelle erwähnen, da ſie nicht
wenig dazu beitrug, den Abend zu einem wirklich
genußreichen zu machen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Querfurt, 4. Novbr. Am Montag wurde

in hieſtger Stadtkirche die alte Orgel abgebrochen
und wird jetzt mit dem Aufbau der neuen Orgel
durch Herrn Orgelbaumeiſter Rühlemann aus Zörbig
begonnen. Vorausfichtlich wird die Aufſtellung der
neuen Orgel bis zum 1. Advent beendet ſein.
Der Sergeant und Bataillonsſchreiber Dix vom
Bezirk commando Naumburg iſt zum Bezirks
feldwebel der Compagnie Querfurt ernannt worden.

v ÖvÖWſwm— x ÜÖVermäiſeßt es.
Einen ſenſationellen Ehebruchsprozeß) hat

der Engländer Armſtrong gegen ſeine Gattin, die Sängerin
Melba, und den Herzog Louis Philipp von Orleans
als Mitſchuldigen angeſtrengt. Der Londoner Anwalt Arm
ſtrong's erfuhr, daß der Herzog in Wien weile, und über
ſandte die Klage einem Wiener Advokaten zu der nach eng
liſchem Geſetze vorgeſchriebenen perſönlichen Behändigung an
den Beklagten. Der Herzog war aber Jagdgaſt des Barons
Hirſch auf Schloß Sankt Johann, wo der Abgeſandte des
Wiener Advokaten nicht vorgelaſſen wurde, weshalb er die
Rückkehr des Herzogs auf dem Bahnhofe abwartete und dem
Ueberraſchten das Schriftflück übergab. Der Herzog zerriß
daſſelbe im Zorn und warf die Stücke umher. Der Zwiſchen
fall Armſtrong Herzog von Orleans hat eine große Erregung
bei den alten Royaliſten hervorgerufen. Der Herzog von
Aumale, Graf Hauſſonville und andere haben ſich entſchloſſen,
den Grafen von Paris aufzufordern, die Entmündigung des
Prinzen herbeizuführen, zum wenigſten einen Brief zu ver
öffentlichen, welcher den jungen Herzog öffentlich bloßſtellt.

(Hinrichtung.) Jn Bordeaux wurde dieſer Tage
der Soldat Auruſſe guillotinirt, weil er die Schäfersleute
Barba und deren Onkel Bregut in einer Meierei unweit
Libourne aus Rache ermordet hakte, Seit dem 10. Aug.
war er zum Tode vexurtheilt, er war aber immer luſtig
und guter Dinge, weil er überzeugt war, daß ihm, „einem
decorirten Soldaten, der in Tongking einem Offizier mit
großer Bravour das Leben rettete,“ nichts geſchehen könne.

Aber der Henker holte ihn doch. Als ihn der
fragte, ob er die Meſſe hören und beichten woll
e ſprach aber kein Wort mehr, ſeit man
atte

Gläschen Rum, das der Auffeher ihm darbotnur hier und da den Kopf und ſtieg feſten Schritte
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Wagen, der ihn zum Richtplatz führte Erſt da, al
Menſchenmenge ſah und ihm die Hände ar ten in
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Bruſt. „Was?“ rief er, „in Tongking habe ich ſehen
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ente der drei i ich nun geköpft werd.
onnte nicht ausreden, das Meſſer fiel und ſchnittdem Kopfe das Wort ab. erſ i hm mit

Verunglückte Bergleute.) Jm Kupferbebei Angconda in Montana riß das Seil des eng anne
in welchem ſich 19 Arbeiter befanden, in Folge Bruches
eines Taues. Der Korb fiel mit fürchterlicher Gewalt auf
die unten im Schacht zur Hinaufbeförderung wartenden Ar
beiter; 17 von ihnen wurden zu einer unkenntlichen Maſſe
zerquetſcht, 2 wurden lebend herausgezogen, doch ſind ſie ſo
übel zugerichtet, daß ihr Wiederauſkommen als ausgeſchloſſen
betrachtet werden muß.

Der bſterreichiſche Turfſkandal) iſt in ein
neues Stadium getreten. Wie es heißt, hat nicht ein Jockeh
Ring, ſondern eſn Ring der Rennbeſitzer beſtanden, zu dem
auch die Grafen Apponyi und Pechy gehörten.

(Rettung aus Seegefahr.) Die Rettungsſtation
Swinemünde telegraphirt Am 4 November, nachts 11 Uhr
von der auf dem Weſtergrund geſtrandeten norwegiſchen h
„Perthina“, Kapitän Paulſen, mit Heringen von Lybſter nach
Stettin beſtimmt, vier Perſonen unter ſehr ſchwierigen Um
ſtänden durch das Lootſen Rettungsboot gerettet. Nordoſt
ſturm mit ſchweren Hagelböen.

Schiffsbrand.) Ein nach dem Piräus beſtimmter
mit Petroleum brladener Dampfer, weicher die engliſche
Flagge führte, ift Mittwoch Nacht im Golfe von Eubopa
vollſtändig verbrannt. Von der Bemannung ſind 10 Perſonen
umgekommen, 6 gerettet.

Eine Feuersbrunſ) zerſtörte in Hankow (China)
1500 Häuſer, über 300 Frauen und Kinder kamen in den
Flammen um. Der Brand veranlaßte ernſte Ruheſtörungen,
die Dank der Anweſenheit der Kanonenboote raſch unterdrüct
wurden.

(Sibiriſche Sträflinge.) Aus Wladiwoſtok
wird berichtet, daß daſelbſt vierzehn an der neuen trans-
ſibiriſchen Bahn beſchäftigte Sträflinge entflohen ſind und
eine wahre Schreckensherrſchaft in der Stadt und Umgegend
ausgüben. Sie überfielen ſofort nach ihrer Flucht ein Farm
haus und tödteten drei darin befindliche Perſonen, um ſich
in den Beſitz von Civilkleidung zu fetzen. Jhr nächſtes
Opfer war ein franzöſiſcher Marineoffizier, welchen ſie auf
dem Wege zu einer Milchfarm ermordeten. Bei der
Rückkehr von dem Begräbniß überfielen die Sträflinge den
Kapellmeiſter der Kapelle, welche an dem Grabe des
Offiziers geſpielt, und ermordeten ihn gleichfalls. Drei der
Mörder wurden bereits eingefangen und zum Tode durch
den Strang verurtheilt.

(Feſtgenommene Mörder.) Aus Warſchau be
richtet man, daß die Gendarmerie weitere 4 Mörder der
Familie Apfelbaum verhaftete. Die Leichen der in Folge
der Brandſtiftung umgekommenen 13 Perſonen wurden
unter dem Forfthauſe derart verkohlt hervorgezogen, daß ſie
vollſtändig unkenntlich ſind.

(Gräßlicher Fund.) Die Entdeckung der ent
haupteten friſchen Leiche eines jungen Mannes im Keller
eines großen Arbeiterhauſes in der Rue Charonne zu Paris
erregte großes Aufſehen.

Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Aus Paris be
richtet man vom 5. d.: Bei Conty ſtieß ein Perſonenzug
mit einer Rangirmaſchine zuſammen. 5 Perſonen wurden
verwun det, darunter der Biſchof von Beauvais.

(KRettung aus Seegefahr.) Die Rettungsſtation
Colbergermünde telegraphirt „Am 4. November von der
hier geſtrandeten deutſchen Galeas „Johann Karl“, Kapitän
Piper, mit Kohlen von Swinemünde nach Königsberg be
ſtimmt, die aus vier Perſonen beſtehende Beſatzung durch
den Raketenapparat gerettet.“

Ein neuer Themſetunnel.) Der Londoner Graf
ſchaftsrath hat den Bau eines neuen Themſe-Tunnels zum
Preiſe von 871000 Pfd. Sterling beſchloſſen. Der Tunnel
ſoll Blackwall und Greenwich verbinden.

Schneefall in Jtalien.) Jn Venedig, Mailand,
Turin, Vleenza ſchneite es in den letzten Tagen heftig; in
Bicenza fiel das Thermometer auf 5 unter Null. Aus
Sizilien werden heftige Gewitter mit Hagelſchlägen gemeldet,
welche namentlich die Olivenpflanzungen ſtark beſchädigten.

(Trichinoſis.) Die Zahl der in Altona an Trichi
noſis erkrankten Perſonen iſt auf 20 geſtiegen; der Stadt
rath beſchloß, den Magiſtrat um einftweilige Entlaſſung des
Schlachthausinſpektors zu erſuchen, weil dieſer ein trichinöſes
Schwein für geſund erklärt hat.

(Ueber das Mönchenſteiner Eiſenbahnun-
glück) erſchien ſoeben der Bericht der eidgenöſſiſchen Ex
perten, der Züricher Profeſſoren Ritter und Tetmajer im
Druck. Die beiden Techniker ziehen das Facit ihrer ge
meinſamen Arbeit in nachſtehenden Erklärungen: „Auf
Grund der vorſtehenden Thatſachen und Erwägungen läßt
ſich die uns geſtellte Frage nach der Urſache des Einſturzes
der Mönchenſteiner Birsbrücke folgendermaßen beantworten
Die Brücke war in einzelnen Thellen von Anfang an zu
ſchwach und konſtruktiv mangelhaſt. Das verwendete Eiſen
entſpricht in Bezug auf Feſtigkeit und Zähigkeit zum
größeren Theil nicht den nothwendigen Anforderungen
Die Brücke erfuhr bei Gelegenheit des Hochwaſſers vom
Jahre 1881 eine bedeutende Schwächerung ihrer Trag
fähigkeit. Die im Jahre 1890 angebrachten Verßärkungen
erſtreckten ſich blos auf einzelne Theile der Brücke; andere
und weſentliche Schwächen blieben beſtehen. Eine Ent
gleiſung des Zuges hat vor dem Einſturze der Brücke nicht
ſtattgefunden. Die Haupturſache des Einſturzes liegt in
den zu ſchwachen Mittelſtreben; durch die excentriſche Be
feſtigung der Streben und durch die geringe Qualität des
Eiſens wurde der Einſturz weſentlich befördert.“

(Der Unfugparagraph) ſoll, wie der S. Ztg. aus
Berlin verſichert wird, gegen ein Kleidermagazin in An
wendung gebracht werden, weil daſſelbe den Weßel a
Mord zu einer öffentlichen Versreklame verwandt
Gegen den Urheber der Reimerei ſind eine ganze Rethe vo
Anzeigen erſtattet worden. Jedenfalls muß die Ausnutzung
einer ſolchen Mordreklame ſcharf gerügt werden. n

(Jm Starrkrampſ) liegt zu Myslowitz z
Knappſchafts- Lazareth ſeit dem 14. September ein Bee
der nur anf künſtlichem Wege dadurch ernährt wird, daß m
täglich der Mund mittels einer Schraube gewaltſam gehffüet,
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in Schlauch in den Magen geführt und 1 bis 2 Liter
Milch eingeflbßt werden. Der Mann iſt vollſtändig ſtarr
nd nur eine leiſe Bewegung der Augenlider deutet an, daß
noch Leben in ihm iſt. Wenn derſelbe am Kopfe gehoben
wird, ſteht der ganze Körper Feif und ſtarr da. Der ſeltene

all erinnert an den „ſchlafenden Ulanen“, über welchen aus
„Gerlin ſ. Z. ſo viel berichtet worden iſt. Täglich ſtrömen
Menſchen nach dem Lazareth, um den ſeltſamen Kranken zu
ſehen, und auch ärztliche Autoritäten bewundern ihn.

(Angeſchoſſene Wilddiebe.) Am Sonptag früh,
ſo meldet man aus Neudamm, traf der Gutsförſter aus
Frünrade 3 Wilddiebe im Walde beim Aufbrechen eines
Wildes, mit denen er einen blutigen Kampf zu beſtehen
hatte. Als der Beamte einſchreiten wollte, ſchoſſen alle 3
auf ihn ihre Flinten ab, ſo daß er verwundet wurde. Der
Förſter ſchoß nun ſeinerſeits mehrmals und verletzte alle 3
Wilddiebe, daß ſie in das Krankenhaus aufgenommen werden

ußten.un (Jn Sturm und Noth) Der am Montag in
Hueerstown angekommene Eunard- Dampfer Servia“
meldet, daß der britiſche Dampfer „Ocean Prince“ in
furchbar zerſchlagenem Zuſtande von Gibraltar nach
21tägiger Reiſe in New York eingetroffen iſt. Der „Ocean
Prince hatte am 19. Oct. einen entſetzlichen Orkan zu be
ſtehen. Jn der Kajüte ſtand das Waſſer 6 Fuß hoch. Die
Vollwerke wurden von den Wellen eingeſchlagen, die Kajüten
thüren aus den Angeln geriſſen, die Oberlichtfenſter zer
trümmert und die Dampfröhren zerbrochen. 30 Stunden
lang hatte die Beſatzung nichts zu eſſen. Kapitän Brown,
ſagt, daß während des Sturmes ein britiſcher Dampfer mit
geibem Schornſtein vor ſeinen Augen untergegangen ſei,

Ein Mordauf Jsland.) Auf ganz Jsland herrſcht
Fufregung und Entſetzen über einen im Lande von einem
Jeländer verübten Mord. Ein verkommener Burſche hat
ein junges Mädchen, das er zu Falle gebracht, aus Furcht,
als Vater des erwarteten Kindes angegeben zu werden, er
würgt und die Leiche in einen Fluß geworfen. Die Er
regung über dieſes Verbrechen, welche alle Kreiſe der Be
vblkerung Jslands erfaßt hat, iſt durch den gewiß merk
würdigen Umſtand zu erklären, daß auf dieſer von etwa
70000 Menſchen bewohnten Jnſel ein noch dazu von
einen Einheimiſchen begangener Mord als etwas Uner
hörtes gilt und in der That auch ſeit dem Jahre 1835 nicht
mehr vorgekommen iſt.

Ein beklagenswerthes durch Zufall und
Leichtſinn herbeigeführtes Ereigniß) hat ſich am
Sonntag Nachmittag in Neulerchenfeld bei Wien abgeſpielt.
Gegen 6 Uhr abends befanden ſich dort in der Wohnung
der 47 jährigen Tagelöhnerswittwe Johanna Knirling ihre
beiden Söhne Lambert und Franz, ſowie ihr Neffe, der
s jährige Poſamentierer Karl Merſtallinger. Lambert
Knirling hatte ſich vor 6 Wochen als Wandſchmuck eine
Piſtole gekauft. Unvorſichtiger Weiſe hatte er dieſelbe da
als mit einer ſcharfen Patrone geladen und, ohne Jemandem
davon Mittheilung zu machen, an die Wand gehängt. Die
Familie war am Sonntag Abend beim Janſenkaffee ver
ſeiumelt. Frau Knirling ſoß auf dem Sopha, mit Handarbeit
beſchäftigt neben ihr lag ihr Sohn Lambert und ſchlummerte.
Franz Knirling und Merßallinger plauderten und ſcherzten.
Plötzlich kam Merſtallinger auf die unglückſelige Jdee, die
Piftole von der Wand zu nehmen. Lambert Knirling, der
allein wußte, daß die Waffe geladen war und ſeinen Vetter
hätte warnen können, lag ſchlummernd auf dem Sopha
Sorglos probirte nun Merßtollinger den Mechanismus; er
zog den Hahn auf und wollte ihn eben mit ausgeſtrecktem
Arme wieder ſchließen, als der Hahn plötzlich einſchnappte
und der Schuß losging. Eine Detonation erfolgte und mit
einem Aufſchrei ſank Frau Knirling zurück; das Projektil
war ihr durch das linke Auge direkt ins Gehirn gedrungen
und hatte ihren ſofortigen Tod herbeigeführt. Zu ſpät fuhr
Lambert Knirling aus dem Schlafe auf. Während ſich die
Söhne dem Schmerze über den plötzlichen Tod ihrer Mutter
Hingaben, rannte Merſtallinger, verzweifelt über ſeine un
glückſelige That, zur Poltzei und zeigte ſelbſt an, daß er
ſoeben ſeine Tante erſchoſſen habe.

Entgleiſung.) Nach Mittheilungen des „B. Tgbl.“
aus Myslowitz entgleiſte am Dienſtag bei Akuſch, an der
Bahnlinte Jwangorod Sobnowice, ein Militärzug. Drei
Berſonen wurden dabei getödtet, etwa 50 Perſonen ver
wundet.

GVerhaftung.) Jn Berlin wurde am Mittwoch ein
Kaſſenbote K. verhaftet. Derſelbe kaſſierte ſür ein Bank
hang Gelder ein und zwar bei der Berliner Handelsge
ſellſcoft 27 000 Mk., darunter ein Packet mit 30 Tauſend
warkſcheinen; ferner 6000 Mk, bei der Deutſchen Bank und
2000 Mk. bei dem Bankhauſe Bleichröder. K. will nun
die Taſche, welche die ganze Summe barg, in den Treſor
Pelegt und dieſen verſchloſſen haben. Als am Mittwoch
Worgen der Kaſſirer das Geld nachzählte, fehlte das Packet
Fit den 30000 Mk. K., der keine Erklärung für das Ver
ſchwinden des Geldes hatte, iſt verhaftet worden.

Der Raubmörder Wetzel) wurde am Dienſtag
Wend nach dem Hirſchfeld'ſchen Laden in der Breitenſtraße

gebracht, woſelbſt eine Lokaltermin ſtattfand
Stunde war gewählt worden, um größere Anſammlungen
zu verhüten. Dem Termin wohnten außer dem Unker
ſuchungsrichter mehrere Beamte bei, ſo der Eeſte Staats
anwalt aus Berlin. Der Ort ſeines Verbrechens machte
auf Wezzel anſcheinend keinen tieferen Eindruck, doch geſtand
er, den Mord mit vollem Bedacht ausgeführt zu haben.
Jm Gegenſatz zu ſeinen früheren Angaben erklärte er ferner,
daß er nur einen Mithelfer gehabt habe. Den Namen
dieſes Genoſſen verſchweigt er jedoch.

(Die Verwundungen im nächſten Kriege.)
Hofrath Billroth in Wien hielt dieſer Tage unter Vorlegung
einer Knochenſammlung, welche von Verwundeten aus dem
franzöſiſch- deutſchen und preußiſch- öſterreichiſchen Kriege her
rührt, eine Vorleſung über Knochenverletzungen und ſagte
u. a. „Die damals gebrauchten Gewehre waren nach
Schoſſelburg'ſchem Syſtem einerſeits und anderſeits nach
dem Syſtem Zünder verfertigt. Und trotzdem die Per
kuſſionskraft dieſer Waffen kaum die Hälfte jener der Repe
tirgewehre betrug, erſieht man doch die fürchterlichen Ver
heerungen, welche dieſelben anſtellten. Die Perkuſſionskraft
der Mannlichergewehre iſt eine ſolch ſtarke, daß auf eine
Diftanz von 500 bis 600 Schritten eine ziegelſtarke Mauer
durchgeſchoſſen werden kann, es daher ſozuſagen unmöglich
wird, durch Verſchanzungen und Aufſuchen ſonſtiger gedeckter
Plätze einen Schutz gegen das mörderiſche Feuer zu finden.
Das Aufmarſchiren in geſchloſſenen aufeinander fol
genden Reihen hört auf, denn das Projektil dringt
durch drei und vier hintereinander ſtehende Männer.
Das rauchloſe Pulver umhüllt das Heer nicht mit einer
Rauchwolke, ermöglicht daher, daß die Zielſcheibe umſo
leichter beſchoſſen werden kann. Wehe dem Heere, welches
vor dem Feind über eine Straße marſchiren muß, doppelt
wehe, wenn es der Feind in feiner gedeckten Lage angreift!
Gottlob, daß ich nicht in der Lage bin, Jhnen Verletzungen
von neuen Gewehren zu zeigen, und hegen Sie auch nicht
den Wunſch danach. Sie bekämen durchlöcherte Knochen zu
ſehen, denn das gewaltig fliegende Projektil zertrümmert
nicht, ſondern bohrt durch. Ein woderner Krieg könnte
demnach auch nur ſehr kurze Zeit dauern. Und könnte in
einem ſolchen Falle unſere Sanität den Anforderungen
entſprechen Um vollkommen den geſtellten Anforderungen
Genüge zu leiſten, müßte die Mannſchaft der Sanität,
glaube ich, nahezu ſo ſtark ſein wie die des ſtreitenden
Heeres; um aber den Anforderungen leidlich entſprechen zu
können, müßte noch ſo manches geſchehen. Leider wird zur
Verbeſſerung der Mordwaffen ſo viel ausgegeben, aber zur
Hebung der Sanität, welche doch mit denſelben Schritt halten
muß, wird ſo wenig gethan.“

(Ein eigenartiger Lapſus) iſt der Polizei Ver
waltung zu Gottesberg paſſirt. Am 26. Oct. wurde in
Rothenbach, Kreis Landeshut, ein der Tollwuth verdächtiger
Hund getbdtet, weshalb auch über Gottesberg die Hunde
ſperre Lerhängt werden ſollte. Jn der bezüglichen, in Nr.
87 des „Gottesberger Stadblattes“ vom vorigen Freitag
veröffentlichten polizeilichen Bekanntmachung iſt dieſe Maß
regel jedoch nicht gegen die Hunde, ſondern gegen die Hunde
beſitzer ſelbſt verfüzt worden. Es heißt nämlich in jener,
„die Polizei. Verwaltung. Hentſchel“ unterzeichneten Ver
fügung: „Jn Folge deſſen wird hiermit auf Grund des
8 33 des Reiche geſetzes vom 23. Juni u. ſ. w. angeordnet,
das fortan ſämmliche Hundebeſitzer hieſiger Stadt und Vor
ſtadt Kohlau auf die Dauer von drei Monaten feßgelegt
oder mit einem das Beißen ſicher verhindernden Maulkorb
an der Leine geführt werden.“ Dieſe drakoniſche Maß
regel, deren Uebertretung mit 150 Mk. Geldſtrafe bedroht
wurde, mag wohl aber der Polizel Verwaltung hinterher
doch zu hart und vor allen Dingen nicht zweckentſprechend
erſchienen ſein, denn die bereits ausgegebenen Nummern des
„Stadtblattes“ wurden, wie der „B. a. d. R.“ berichtet,
ſchleunigſt wieder zurückgeholt und die betreffende Bekannt
machung mit einer neuen überklebt, in welcher das Feſt
legen nur der Hunde, nicht aber der Beſitzer verordnet wird.

(Die Bevölkerung Frankreichs.) Der Pariſer
„Temps“ bringt eine in kläglichem Ton gehaltene Erörterung
über die Abnahme der Bevölkerung in Frankreich. Nach
dem amtlichen ſtatiſtiſchen Bericht haben 1890 die Todesfälle
die Geburten nahezu um die Zffer 40000 überſtiegen.
Schon zweimal in dieſem Jahrhundert, 1854/55, in Folge
des Krimkcteges, und 1870/71 ſei, ſo ſagt der amlliche
Bericht, daſſelbe zu verzeichnen geweſen und auch das Jahr
1890 ſei kein gewöhnliches geweſen, da die Jnſluenza arge
Verheerungen angerichtet habe. Die Koiſis von 1854/05
hätte allerdings von 1890, 35 Jahre nachher, überwunden
und ausgeglichen ſein müſſen, aber die Verluſte von 1870/71
machen ſich jetzt, wo die Opfer des damaligen Krieges im
kräftigen Mannesalter ſtehen würden, bemerklich. Der „Temps“
will dieſe Troſtgründe nur mit Vorbehalt gelten laſſen. Die
Zahlen des Jahres 1890 ſeien beängſtigend. Die Reblaus, die
Theuerung haben dazu beigetragen, die Eheſchließungen und die
Zahl der Geburken zu vermindern. Auch haben die Ehe
ſcheidungen in erſchreckendem Maaße zugenommen und eine
ſchlimme Wirkung übe auch das die Freiheit des Teſtirens auf

Die ſpäte

W A N. Zum 1. Dezember er. iſt die Stelle einer

hebende Geſetz auf die Zahl der aus den Ehen hervorgehenden
Kinder. Man ziehe es vor, weniger Kinder zu haben, als
ſein Vermögen in der zweiten Seneration allzuſehr zer
ſplittern zu müſſen. Das Blatt ſchließt mit der Mahnung,
man müſſe der Jugend ihr Pflicht gegen das Baterland
auch in dieſer Hinſicht einſchärfen, giebt aber dem Gedanken
Ausdruck, wenn die Franzoſen ſelbſt nicht mehr für eine
normale Bevölkerungözunahme aufkommen könnten, ſolle
man feerades Blut zuhilfe nehmen.

(Gloſſe.) Wird einem Sänger nach beendetem Vor
trag über ſeine Leiſtung ein Compliment gemacht,
ſo kann man in 99 von 100 Fällen darauf rechnen, daß er
antwortet er ſei heute „ſchlecht bei Stimme“; des
gleichen wird jede junge Dame, deren kleiner Fuß be
wundert wird entgegnen: „Ach, ich habe ja heute ſo große

Schuhe an! („Flieg. Bl.“)
Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zu einem der beliebteſten deutſchen Erzähler hat Auguſt

Niemann im Laufe der letzten Jahre ſich emporgeſchwungen.
Seine Werke ſind ebenfalls unterhaltend als geiſtvoll, nie
wird er trioial, ſtets iſt er farbig und originell, und über
all merkt man, daß er aus einem vollen Herzen ſchöpft und
nicht ſchreibt, nur um zu ſchreiben, ſondern weil er der
Welt wirklich etwas zu ſagen hat, das des Sagens werth
iſt. Es ißt deshalb ſür den neuen Jahrgang der Deutſchen
Romanbibliothek“ (herausgegeben von P of. Joſeph
Kürſchner, redigirt von Otto Baiſch, Deutſche Ver
lags- Anſtalt in Stuttgart) ſicher von guter Vorbedeutung,
daß er mit dem neueſten Roman dieſes Autors: „Voll
Dampf voraus“, eine Seemanzsgeſchichte, eröffnet wird.
Schon der Anfang giebt ein ebenſo anziehendes, als natur
wahres Bild aus dem deutſchen bürgerlichen Leben und
läßt uns den friſchen, gutherzigen Helden voll überſchäu
mender Jugendkcaft, Otto Gerding, von Herzen liebge
winnen. Nicht weniger feſſelt der zweite Roman: „Eine
Taube auf dem Dache“ von Ernſt Wichert, der ja längſt
als einer der hervoragendſten deutſchen Schriftſteller an
erkannt iſt. Sein liebenswürdiger Humor, ſeine ſtets gute
Laune und die feine Satire, die ihm beſonders auszeichnen,
kommen in dieſer pikanten Badegeſchichte zur vollen Wirkung.
Dieſen beiden großen Romanen werden ſich dem Proſpelt
nach im Laufe des Jahres noch folgende anſchließen „Ruktſche
peter“ von Robert Byr, „Auf der Feuerſtätte“ von
Wilhelm Jenſen, „Dedi“ von Th. Zingeler, „Unter den
Taunusbuchen“ von A. Brennecke, „Die Brüder von D.
Duncker, „Die Rache iſt mein von O. Beta, „Die Ge
ächteten“ von Fr. Jacobſen, „Das Haus der Schatten“ von
K. E. Klopfer Eine Bereicherung erfährt die „Roman
bibliothek“ inſofer als dem Feuilleton fortan eine größere
Aufmerkſamkeit zugewendet werden ſoll. Es wird fortan
nicht nur Mieckllen, ſondern auch ſelbſtändige Aufſätze,
Plaudereien und kleinere Erzählungen enthalten, die in
einer Nummer zu Eade komgen. Der „Pintſcher“ von
Emil Roland und die „Selbſtbekenntniſſe“ von Auguſt
Niemann in dem erſten Heſft ſigd ebenſo amüſant als an
regend und in ihrer Art muſtergiltig. Der neue Jahrgang
wird daher den alten Leſern der „Romanbibliothek“ ſicher
viel neue hinzugewinnen und bezeichnet einen entſchiedenen
Fortſchritt dieſer ſo beltebten, billigen (Preis vierteljährlich
2 Mark, das vlerzehntägige Heft 35 Pfennig) und empfehlens
werthen Zeitſchrift.

Böeſere Berichte
Halle, 5. November 1891,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, beſſer, 321--334 Mk., Rauhweizen
293--230 Mk. Roggen, feſt, 240--249 Mk. Gerße
Brau 189--300 Mk. feinſte über Notiz, Futter 162--172Mk.,
Hafer, feſt, 62--168 Mk. Mais, amerik. Mired, 172 175
Mark. Donaumais 170 bis 175 Mk. Raps 268 bis
375 Mk, Rübſen, Somwerrübſen 350 bis 260 Mark.
Erbſen, Bictoria, 230--248 Mk. feinſte über Notiz. Wicken
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, ohne Handel. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen feſter,
47——48 Pf. abfallende Sorten billiger, Maisſtärke einſchl. Sack
brutto, bei geringen Vorräthen, 36,50-36,70 Mk. Preiſe ver
100 ke netto. Linſen 30--42 Mk. Bohnen 18,50-—20 Mk.
Mohn, blau, 53,00——55,00 Mk., grau 46,00—48,00 Mk.
Futterartikel beſſer. Futtermehl 19,50-30,50 Mi
Roggenklete 1350--1460 Mk. Weizenſchalen 11,50
bis 13,00 Mk. Weizengrieskleie 150 bis 12 00 r.
Malzkeime, helle 11,50 bis 12,00 Mk. dunkle 10,50 bis
11,00 Mk. Oelkuchen 1400 bis 15,00 Mk. Malz 30,00
bis 33,00 Mk. Rübbl 62 00 Mark Petroleum 23 50
Mk. Solarbl, 0,835/30, ſehr feſt, 16,50 bis 06,00 k.
Spiritus, 10,000 Hiter Proz. ſtill, Kartoffel wit
50 Mk. Verbrauchsabaabe 73, 10 Mk, mit 70 Mk. Verbrauch
abgabe 52,50 Mk. Rüben Mk.

Anzeigen.
Er dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 8. November predigen
Domkirche. 10 Uhr: Diaconus Bithorn.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 117, Uhr Kindergottesdienſt.

Superintendent Martius.

tkirche. 10 Uhr Diac, Schollmeyer.“)
Antrittspredigt. vorher Einführungdarch Superintendent Martins

3 Uhr Prediger Vornhak.
v Einſammlung der Collecte für die Magde

ger Stadtmiſſion.
Skirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.Alkenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Dellus.

Bormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
u ontag den 9. d. M., abends 8 Uhr,ekung des Kirchenchors. Des Familien

ends wegen alſeitige Betheiligung nöthig.
Donnerstag den 13. d. M. Jungfrauen

Verein.
Latholiſche Kirche. Sonntag den 8. Novem

S iſt 8 ühr Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt
W Eredigt, 2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre

acht.Kud And

Kenntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Allen Denen, die den Sarg meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters, des Hand
arbeiters Gustav Hofenamm, ſo reich
lich mit Kränzen ſchmückten, ſagen wir unſern
herzlichſten Dank. Dank dem Herrn Dr. Taubert
für ſeine aufopfernden Bemühungen, den Ent
ſchlafenen am Leben zu erhalten, ferner Dank
dem Herrn Prediger Bornhak für ſeine troſt
reichen Worte im Hauſe und am Grabe. Möge
Gott Allen ein reicher Vergelter ſein.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
W a m K.

Für die liebevollen Beweiſe bei dem Be
gräbniß unſerer unvergeßlichen Tochter

Helene KRumkel
ſagen auf dieſem Wege ihren beſten Dank.

Merſeburg, Schalkau, Schmalkalden,
den 6. November 1891.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
e

Die Stelle eines Caleculators
iſt zu beſetzen. Das Anfangsgehalt derſelben
beträgt jährlich 1500 Mk. Gewandte und zu
verläſſige Rechner wollen ſich ſofort bei uns
melden. Civilverſorgungsberechtigte ſind in
erſter Linie zu berückſichtigen. Sechsmonatige
Probedienſtzeit.

Handarbeitslehrerin an der zweiten Bürger
ſchule zu beſetzen. Remuneration jährlich 300
Mark. Bewerberinnen wollen ſich ſchleunigſt
melden.

Merſeburg, den 4. November 1891.
Der Magiſtrat.

Die auf dem Friedhofe der Gemeinde St.
Viti-- Altenburg hierſelbſt befindlichen Ohss-
Hätumnse ſollen

am Montag den 9. d. M.,
nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle an den Meißſtbietenden
gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Der Gemeindekirchenrath der Altenburg.

Stadthänſer-Verkanf.

Hausgrundſtücke, mit und ohne Garten,
in jeder Stadt und Geſchäftslage, ſind unter
günſtigen Bedingungen durch mich zu verkaufen.

Nähere Auskuft ertheile ich bereitwilligſt
und unentgeltlich in meinem Büreau Brrg-

Stre A.

Licitation.
Die Arbeiten zum Neubau einer

Fluthbrücehke über die Löſſener Wieſe
zwiſchen dem Fürſtendamme und dem Dorfe
Löſſen ſollen im Wege öffentlicher Licitation
an den Mindeßbietenden vergeben werden.
Zeichnung und Koſten Anſchlag liegen bei dem
Herrn Kirchenrendanten Sonder in Löſſen
zur Einſicht aus, Schriftliche Angebote werden
von demſelben bis zum 11. November d. J.
entgegengenommen.
Der Gemeindekirchenrath von Löſſen.

Teuchert.

Neugebautes Haus
in Halle g/S, mit Vorgarten, gut ver
zinslich, für 40000 Mk. zu verkaufen.
Anzahlung gering. Für Virtnalien- und
Biergeſchäft fehr geeignet. Gefl. Off. von
Selbſtkäufern bef. unter M. v. 28625
Kuci. osse, Halle. (93675.
Gin Kutſch u. ein Arbeitsgeſchirr,
faſt neu, verkauſt Schömbuva,

Carl Rindfleiſch
Merſeburg, den 30. October 1891.

Der Magiftrat.
AuctionsCommiſſar und GerſchtsTaxator

in Merſeburg. Verkauf

Merſebhnr u. Karlitr 22.
Zwei Fuhren Dünger liegen za

Vorwerk 13.



Oeffentlicher
Haus-, Scheunen-, in allen Gattungen, griechiſche Mandelnüſſe, ſowie feine und feinſte Leb

kuchen in Packeten, kl. Pfeſfernüſſe für Kinder zum Spiel c. 2c. Rabatt
je nach Abnahme auf 3 Mk. 1,50 Mk. bis 2 Mk. empfiehltFeld- und

Wiesen- Verkauf.
Zum Verkauf des den Knabe

ſchen Erben gehör., Sanci Nur
hier beleg. Oeconomie- Grund
ſtücks, ſowie einer Scheune an
der Leunger Straße, 3 Morgen
Feld (Bauſtellen) an der Annen
ſtraße und Morgen Wieſe in
Meuſchauer Flur, am Hohndorf, a
habe ich Termin anf

Robert Soheibier, London u. Cleve,
M à M. 0,55, 0,60, 0,65, 0,80, 1, und 1,10 per Pfund Netto- Gewieht e

Sonmigkuchen ſcheiben

G. Schöne er.
Thee neuester Urnte

von (U. 46092.) n
enthaltendes Packet und in ausgesucht feinsten Mischungen empfiehlt Otto Zachow. S

e So S S c e eMontag den 9, d. M.,
nachmittags 8 Uhr,

im Gasthause „zun Lincies
aunberaumt, wozu ich Kauflieb
haber hiermit einlade.

Bedingungen e. im Termine, Meſnrſeh Nesdler,auch vorher in meinen Bürean
einzuſehen

Merſeburg, den 3. Novbr. 1891.
Carl Rindfleiſch,

Auctions-Commiſſar
und Gerichts-Taxzator.

Emn vog, gut erraltener Winteruderztetzer
iſt billig zu verkaufen. Näheres in der Exped. S

d. Bl. 9Ein Wiiner Vehberzlener iſt
billig zu verkaufen

Dammſtraße 5, im Hinterbauſe.

Ein Pianino,
gut im Ton, iſt für 120 Mark zu verkaufen

Otto Sehultze.

e zu verkaufen
Gottvardtsſtraße 34Iypochekengeider

jeden Betrages auf Stadt und ZFeldarund
Aücke ſiad auszuleihen durch Carl Kiümd- e
Kekseh, Werſeburg, Burgſtraße 13.

30060 arszum 1. Januar 1892 auf ſichere Hypothek
esmeht. Gefl. Off. unter S. 100 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Clodigkauer Str. 21 ig die erſte Etage
im Ganzen oder getheilt zu verm. u. 1. April
1893 zu beziehen. Näheres daſ. 2 Tr. r.

Tine Wohnung, beſte aus Stuve, Kam
mer, Küche und Bodenraum, iſt zu vermietben
und 1. Jan. zu bez. Zu erf. in der Exved. d. Bl

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 9
Kammern, Küche, Keller, Boden, verſchließ-
varem Corridor, zu verm. und gleich od. I. Jan.
zu bezieben. Zu erfr. in der Exved. d. Bl

Ein kleines Logis iſt ſofort oder ſpäter zu

bezieben Vorwerk 13.
Ein Logis, 3 Stuben, 2 Kammern und

Küche, ift von jetzt ab zu vermiethen
Annenſtraße 11.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. April

1893 zu beziehen Noßmarkt 2.
Ein Familtenlogis iſt zu vermiethen und

Neujahr zu beziehen Breiteſtraße 2.
Eine freundl. Wohnung v. 3 St., 2 K.,

K. mit ſämmtl. Zubehör iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen u. ſofort zu beziehen
Wo ſagt d Exved. d. Bl.

Eine mödlurte Wohnung ſt zu vermiethen
Preußerſtraße 14

h

eine Wohnung von 9 Zimmern, Schlaffſtube,
Küche nebſt Zubehör für ſofort zu beziehen
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter O. W.
an die Exved. Bl. erbeten.

Kuiſer Wilhelmshalle
Den wohllöbl. Vereinen und Ge

ſellſchaften halte ich meine großen
Gesellschaftszämemnen, ſowie
Saal und Theater- Bühne zur
geneigten Benutzung beſtens empfohlen.

Für prompte Bedienung und Ff.
Bergersches Legenbien iſt
ſtets geſorgt.

Richard Zehler.

in Zieh und Hofhund

T. Kwoche s Cafo und Reſtaurant

un Gr otte.Sonntag

kuchen.

2. großer Familienabend Knoche s Cafe u. Reſtaurant

Bedeutender Nebenverdienst.
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mark durch Verwendung seiner freien

Zeit verdienen. Offerten unter B 7090 befördert Runclolf osse, Berlüäm S W.

Wir Muſiker halten Sonntag
den 3. d. M., von Nachenittag

Oberbreitestr. 162,empfiehlt sich zur T CEGeMm
Iitall- n. Kautschukgtempeln, ſenden Räumen e

d Gönner ergebenſt einladen.
Böhm u. Cons,

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

Be Bockb raten Be
E. Vogel.

Zum alten Dessauler.
Sonnabend abends von 6 Uhr an Salz

tnochen mit Meerrettig und Klößen

Klee's Restauration,
Heute Abend Salzknochen.
Reinknecht's Reſtauration

Signir Stempel für RKisten, Ballen, 5

Fässer etc. Stempel und Siegel fär d
alle Behörden in jeder Ausführung.
Kautschuk Typen z ZusammensetzenG von Worten. Numeroteure, Paginir- Heute Sonnabend Abend
maschinen Petschafte etc. Hoizsehnitte, Be Salzknmoehen,.

e e Cafö 5 9 I Meuſch A.Billige Preise
bel unübertroßener Ausführung.

Sonntag den Novembesr,
von 3 Uhr ab,

MusterhieherUegen in der Expedition des „Corre-
spondent“ sowle in meiner Wohnang

Tag.Wfannen und Spritluchen, F. Künnmer s Reſſanration.

Mehr d Franz Vogel Heute Sonnabend Abend
Se e e 0 G a eGerſten chrot Restaurant

e Hospitalgarten,Kranken und Sterbekaſſe Heute Sonnabend
s -Argerstass, Bocekbraten-

Sonntag den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr, V f 66Mongtsconferenz in Mehlers Reſtauration G. C. E 9
Die Mitglieder werden dringend erſucht,

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 6 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstand
i 2 TVerein für Geſundheitspflege

Sotintag den 8., d, M., abends 8 Uhr,
im „Wivoll-

öſentheher Vortrag
bes Herrn Br. mal lax Böhnmn aus
Dresden über „Nageukrankheiten“.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 25 Pf.
Der Vorkand

e Unter a l ug m q- Be
OCas am.

Wurstauskegeln.
F. Doch

Steinſtraße Nr. I.
Heute Abend Kartoffel Praſſſew.

Gasthot drei Kronen
hält Sonntag Abend 8 Uör in der wozu freundli einladetKaiser Wilhelm HelEe ſeine zu f ſt einlM. Auguustüm oſſomamm-

ab und laden wir Freunde und Sönuer des
Vereins ganz ergtbenß ein.

Der Vorstarack.

Heute Sonnabend Abend Salz mee Dex Vorſtand.

Sonntag 3 Uhr Funkenbeurg e

Sonntag von Nachmittag 3 Ahr ab

Peſſaurant zum Gambrinus,

I. Künſtler Concert
im Königl. Schloßgartenſalon

Mittworh den 11. Noveabends 7 a ber
Soliſten: Frau Rewesa Carue

Wemsem.
Abonnementsbillets zu numPlätzen für alle 3 Covcerte à 6 ren

trittskarten zu dem erſten Concert nummerin
à 3 Mk., nicht nummerirt à 2 M. in d
Stollberg'ſchen Kuehhan ging
Kirchlicher Verein

St. Maximi.
Am Dienſtag den 10. Rovpem-

z ber er. von abends 8 Ahr abveranſtaltet der Zweig Verein de
Evangeliſchen Bundes“ im Tivoli
ſeinen „uſthenahbenckss, weshalb
die von uns für Montag den 9. d. d
in Ausſicht genommene Männer Ver
ſammlung ausfällt und auf 8 Tage
verſchoben wird.

Die geehrten Vereins Mitglieder
werden zur Theilnahme an der Luther
feier herzlich eingeladen.

Der Vorſtand.
Radfahrerclud
„Stahlroß“,

e Heute Sonnabend

S en,Badelts Reſtauration

Heute Sonnabend Salzknochen,
BuchführungsLehrcurſſß

Am 12. d. W. beabſichtige ich hierſelbſt im
Reſtaurant zum RNathskeller einen Curſud
in der einfachen u. dopp. Buchführung, Corre
ſpondenz, Wechſelkunde und Zinsrechnung zu
erbffnen und bemerke, daß keiner der geehrten
Theilnehwer früher entlaſſen wird, bevor der
ſelbe nicht in obigen Fächern vollſtändig ſirn
iſt. Hoporar 20 Mark. Unterricht abend
8 bis 9 Uhr.

Gefl. Anmeldungen erbitte ſchriftlich en
mich nach Weißenfels, oder im genannten
Reſtaurant abzugeben

Hochachtend

Gumlcel,
geyrüfter Bücher Reviſor.

Tüchtige Setzer
und Maschinenmoeistor,

welche bei tarifmäßiger Bezahlung und in 10
ſtündiger Arbeitszeit in Leipzig wöchentlich
durchſchnittlich (H, 317624)

25— 30 Mark
verdienen, werden für Leipzig für ſofort oder
ſpäter geſucht. Anmeldungen ſind ſofort zu
richten an den Arbeitsnachweis für Buch
drucker in Leihzig, Gutenbergſtroße 93

Müm Ka (cicca 4 Jahre gſt) kann
äm Wege gegeben werden. Das Nähere

Preusserstrasse 81,

Ein Lehrling kann
jetzt oder zu Oſtern ange

nommen werden.
Buchbinderei von

q Otto Schultze c Sohn.
Daſelbſt ſind verſchiedene

geleſene Romane
billig zu verkaufen.

Ein Laufburſche
wied per ſofort geſucht. Wo? zu erfragen in
der Exved. d BlGeſang Verein en e Sente Abend Salzknochen, Eine geübte Puarbeiterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Sottharcitagstrasse 22
in jan 5 Mädchen an Tibſten vMWerdunterhältung nehſt Tänzhen G. V. Viotoria e e e

s

a Sonntag z November in rumen des G Augarten F ſein für den gaVergmüigem, beſtehend in Abendunter Aufwartung Tag geſucht. Be
Reſtauration j. Viefen Keller. n r ver n g len m erfragen in der Exped. d. Bl.

ehimnlestresse S

Emne en hein Broehe 3Io wem gegangen Abzugeben gegen Bee

än.
Sonntag den 8. November ladet zur

S Tann h freundlichſt einW Wein e
H. G. nung Lauchſtadter Str. 21.

nach Merſeburg iſt am 3. d. M. nachmittag
Sonntag den 8. und Montag den in Sitztiſſen verloren gegangen Gegen

d. M. ladet zur
e

K. Auguusstm.ergebenſt einun Gr ottewit Unterhaltungemuſit.
Heute Abend Salon enn, ift beſtens geſorgt.

e e ans Serag vor Th. oder in Merſeburg.

Für gute Speisen u. Geträmke 40 Mawls.

Linde in Merſeburg. r
r die ar tſge Voſtsbibltothek erree Herz ichen Dank Des

Gaben nimmt entgegen Sup. Wart e

und Königlicher Hofopernſänger Herr Wann

on
9
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Auf dem Wege von Röoſſen über Ferne bnme

Belohnung abzugeben im Gaſthof zur grünen
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